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Ein aufrichtiges Wort
Von Abff . Wenzel Jaftsch zur Staatspolitik

Gesandter Mastny
In der Wilhelmsstraße

Berlin . Der tschechoslowakische Gesandte

tr . Mastny wurde SamStag von : Staats - !
stkretär drS Außenamte » Baron Weizsaecketi
zu einer längeren Unterredung
ßter die gegenwärtige politische Situation

empfangen . .

Revision
des Neutralltatsgesetzes ?

Washington . Der Vorsitzende des
llußenauvschuffr » des Senates Pittman erklärte
Journalisten gegenüber , daß sich der Kongreß!
wahrscheinlich bereits bei seiner nächste » Tagung
mit einer Revision desReutrali »
tätsgesetzes werde besaffen müssen . Die
Grundlage dieser Revision müsse eine gründliche
Prüfung der letzten außenpolitischen Ereignisse
bilden . Der Kongreß müsse auch «ine friedliche
Methode zu finden versuchen , welche die Re¬
spektierung der Friedensver »
träge erzwingen würde .

USA- Flotte
bleibt Im Stillen Ozean

Washington . Staatssekretär Hüll
erklärte , keine Informationen darüber zu besitzen ,
baß di « amerikanische Flotte heuer im Sommer
Manöver imAtlantlfchenOzean ab -
balten solle . Das Marinedepartement dementiert
gleichfalls diese im Blatt „ New Dort Times « Er¬
schienene Meldung . Gemäß dem Programm des
Marinedrpartements wird die amerikanische
Flotte de « Panama - Kanal er st anfangs
Jänner 1 030 passieren .

Nicht Hitler , sondern Göring
Wien - Ministerpräsident Marschall Göring

landete SamStag mit seiner Begleitung auf dem

Asperner Flugplatz , wo er vom Rrichskommissär
Bürckrl und ReichSstatthalter Dr . Sryß - Jnquart
begrüßt wurde . Marschall Göring Wirdum Sonn¬

tag der Beendigung der Reichs - Theatersestwoche
beiwohnen .

Auch Reichspropagandaminister Dr . Goeb¬
bels ist am SamStag mittags mit dem Flugzeuge
in Wien eingetroffen .

Oesterrelchlscher Alltag :
Gegen den Chorherren deS Stifte » Klosterneu¬

burg , Wilhelm Fahl , den Stiftsviener Franz Bu¬

zek und mehrere Mitschuldige ist die Anklage wegen
d«0 Verbrechen » der Unzucht wider die Natur erhoben
worden . Die Angeklagten werden sich vor dem

Schöffensenat de » Landgerichte » in Wien zu ver¬
antworten haben .

Der Salzburger Polizeipräsident hat den

Juden da » Tragen der Tiroler Tracht bei einer

Strafe von 188 Reichsmark oder zwei Wochen Ge¬

fängnis verboten .

Laut einer Mitteilung der Kurkommission in

Badgastein werden jüdische Gäste im Kurort nunmehr
nur in beschränktem Mähe Aufnahme finden . Da et

bisher noch nicht möglich war , notwendige separate
Kuranlagen zu schaffen , können derzeit jüdische
Gäste nicht ausgenommen werden . Di « in Bad¬

gastein weilenden Juden können ihre Kur noch un¬

behindert beenden .

Kettel war vier Tage In Budapest
Budapest . Der Chef des Oberkommandos der

deutschen Wehrmacht , General Keitel , hat
SamStag vormittags nach viertägigem Besuch die

ungarische Hauptstadt im Flugzeug wieder ver¬

lassen . .

Labour siegt bei Nachwahl
Londe n. Im Wahlkreis Barnsley

in Porkshire siegte der sozialistische Kandidat tri

einer ErgänzungSwahl über den konservativen
Kandidaten mit einer Mehrheit von 10 . 000 Stim¬

men . Der Kandidat der Labour Party , Potts ,

erhielt 23 . 000 Stimmen , das sind um 3000

Stimmen « ehr als bei den letzten Wahle«.

Kein Kommunique
Uber Venedig

Rom . Wie auS zuverlässiger Duelle verlau¬
tet , wird eine amtliche Mitteilung über die Be¬
sprechungen zwischen dem Grafen ll i a n o und
dem jugoslawischen Ministerpräsidenten Stoja »
d i n o v i L nicht au » grgeben .

Stojadinoviä und Graf Ciano hatten Sam » ,
tag vormittags eine weitere Unterredung , die in
herzlicher Atmosphäre stattfand und etwr zwei
Stunden dauerte . Blätterberichten zufolge konsta¬
tierten beide Staatsmänner , daß sie in den An¬
sichten über alle behandelten Fragen , die sich
auf beide Länder beziehen , einig sind . Die beiden
Staatsmänner trafen sich dann beim Mittagessen ,
an dem auch der Sekretär der faschistischen Partei
Staraee trilnahm . Rach dem Essen reiste Graf
Ciano nach Rocca delle llaminrte ab , u m M u s -

solini Bericht zu er st alten .

Französische amtliche Stellen Verhalten sich
der Zusammenkunft von Venedig gegenüber voll «
kommen reserviert . An verschiedenen wirtschaft¬
lichen Stellen nimmt man an , dass Italien in

Jugoslawien wahrscheinlich größere Getreide¬
einkäufe tätigen und dafür von Jugoslawien
ein « stärkere Benützung des Hafens von Triest
fordern wird .

Prag . Amtlich wird gemeldet : „ Die Arbei¬
ten der Regierung in dieser Woche konzentrierten
sich auf die Fragen der Nationalitätenpolitik , n»it

welcher sich der Ausschuß der politischen Minister
in allen seinen Sitzungen eingehend befasste . Da
die verfassungsrechtlichen und administrativen Ex¬
perten , die die Regierung mit der Prüfung aller

vorliegenden , die Lösung der Nationalitätenfra¬

gen betreffenden Anträge betraut hat . zu einigen
Punkten des ArbeitSprogramme » der Regierung
ihr Gutachten sowohl in sachlicher als auch in for¬
maler Hinsicht miSgearbeitet haben , hat das Wo¬

chenende eine erhebliche Be fchleun Igung
deS Fortganges der Arbeiten im politischen Mi¬

nisterausschuss gebracht .

In der nächsten Woche wird «S — wie be¬

reits gemeldet — zu einer informativen Bera¬

tung deS Vorsitzenden der Regierung mit den

Vorsitzenden der Koalition - Parteien

und der Obmänner der Abgeordneten - bzw . Se -

natorenklubS dieser Parteien kommen . Die Mel¬

dungen der Press « über ein Datum dieser Bera¬

tungen sind vorzeitig . Da » Datum wird erst fest¬

gesetzt werden , woran » hrrvorgeht , daß die Bera¬

tung nicht bereit » am Montag stattsinde «

wird . ES ist - eher zu erwarten , daß cö hiezu an

einem der nächsten Tage kommen wird .

Der Fortgang der Regierungsarbeiten er¬

möglicht schon jetzt die Vorbereitung der formal¬

offiziellen Etappe der Verhandlungen zwischen

der Regierung und der Sudetendeutschen Partei .

Der Ausschuss der politischen Minister hat deshalb

dem Antrag des Vorsitzenden der Regierung zu¬

gestimmt » dass diese Verhandlungen mit der Su¬

detendeutschen Partei , deren bevollmächtigte Ver »

handlungödelegierte der Vorsitzende der Regierung
bei den bisherigen vorbereitenden Konferenzen

nach und nach kennengelernt hat , unter

Teilnahme der Ressortmini¬

ster geführt werden .

Die einzelne » Minister werden gemeinsam

mit dem Vorsitzenden der Regierung die Ver¬

handlungen über jenen Stoff , der in Vorbereitung

befindlichen legislativen Maßnahmen führen , der

in den Geltungsbereich ihrer Ressort » fällt . Die

Verhandlungen mit der Sudetendeutschen Partei

werden also offenbar geführt werden : vom

Innenminister Dr . Josef C e r n h, den « di «

Neuregelung betrifft die öffentliche Verwaltung ,

weiter vom Minister für Unterricht und Volks¬

aufklärung Dr . Emil Frank « , - dem dir Auf¬

gabe zufällt , da » große und kompliziert « Problem

der kulturellen und Dchulfrngrn zu lösen , dem

In der von Dr . Hubert Ripka geleiteten
Zeitschrift „Deniokratickh sttcd " veröffentlicht
Abg . Wenzel Jaksch einen längeren Artikel , den
wir mit einigen Kürzungen wiedergebcn .

Krieg oder Frieden zwischen Tsche¬
chen und Sudetendeutschen ?

Ein ausgezeichnet orientierter ausländischer
Politiker hat unlängst die deutschen Randgebiete
als da » „ auSgerenkte Glied " der Republik be¬
zeichnet . Daran ist etwas Wahres . Seit dem An¬
schluss ist die SdP bemüht , einen besonderen
Rcchtszustand in jenen Gebieten zu schaffen , too
sie parteipolitisch dominiert . Eine teil » aktive ,
teils passive Resistenz ist am Werke , den Einfluss
der staatlichen Zentralstellen auszuschalten oder
zu untergraben . In einzelnen Bereichen deS
öffentlichen Leben » , so im deutschen Schulwesen ,
ist die » schon saktisch gelungen . Die Staatspoli¬
tik steht also vor der Aufgabe , da » „ auSgerenkte
Glied " wieder rinzurenken , oder die Staatskrise
zu einem Dauerzustand auSarten zu lassen . Ich
halte e » für möglich , mit Geduld , Festigkeit und

Justizminister Dr . Ivan D i r t r , dessen Ressort
neben einigen kleineren , die Gericht - administra¬
tive betreffenden Fragen berufen ist , über di « ju¬
ristische Formulierung dr » ganzen Projekte » drS
oder der Gesetze zu wachen , die au » den Verhand¬
lungen rrfnltirrrn werden und dem Minister für
die Unifizierung der Gesetzgebung und öffent¬
lichen Verwaltung Msgre . Dr . Jan S r ä m e k.

In der kommenden Woche werden auch die

Tage für die Konferenzen des Vorsitzenden der

Regierung mit den politischen Repräsentanten
ungarischer und polnischer Natio¬
nalität bestimmt werden , zu toelchen diese in der

vergangenen Woche bereit » formell eingeladen
wurden .

Wenn die Beratungen bei dem von allen
Seiten zum AuSdxuck kommenden guten Willen
im derzeitigen Tempo ihren Fortgang nehmen
lverden , dann steht zu erwarten , dass die Regie¬
rung , die in absolllter Einmütigkeit aller ihser
Mitglieder und Komponenten vorgcht , i m Mo¬
nate Juli mit einem grossen GesetzeSpro »
jekt vor da - Parlament treten wird , da » der Re¬
publik eine neue und dauerhafte Basis der Na¬

tionalitätenpolitik geben soll . "

*

Br . Kroffta :

Die Verfassung als Grundlage
Warschau . „ Kurjer Warszawski " veröffent¬

licht ein Interview mit dem tschechoslowakischen
Aussenminister Dr . K r o f t a. Der Minister gab
seiner Uebcrzcugnng Ausdruck , dass kein vcrant -

lvortlichec Staatsmann an die Entfeffung eines

europäischen Krieges denken könne , der allen ohne
Unterschied — Siegern wie Besiegten — sicher¬
lich viel mehr Schaden als Nutzen bringen
Würde .

Die Grundlage einer Verständigung mit

Henlein seidteBerfassung . ES würden

sich grosse Schwierigkeiten ergeben , wenn die SdP
mit Forderungen käme , die mit der Integrität
des Staates und dem Geiste seiner Verfassung
nicht In Einklang gebracht werden könnten , oder
wenn diese Partei eine Aevderung der vielfach
erprobten und bewährten Grundsätze der Aussen¬
politik durchsetzen wollte . Daran sei nicht zu
zweifeln , dass die Regelung der Minderheiten¬
fragen , namentlich der sudetendeütschen Frage ,
zur Besserung der Beziehungen zu Deutschland
und damit zur Beruhigung in Europa beitragen
würde . DaS vorbereitete Nationalitätenstatut
werde sich auf alle andersnationalen Gruppen
in der Republik , also auch auf die Polen beziehen .

Grosszügigkeit die Kampfstellung , In der sich das

demokratische tschechische Volk und die vom Natio¬
nalsozialismus beherrschte Mehrheit der Sudeten¬
deutschen heute gegeneinander befinden , schritt¬
weise zu liquidieren . In beiden Völkern muh die
Ueberzeugung wieder an Boden gewinnen , dass
der nationale Friede billiger ist , als der nationale
Kampf . In Böhmen und Mähren , wo Tschechen
und Deutsche in jahrhundertealter Nachbarschaft
leben , können sie einer historischen Schicksalsge¬
meinschaft nicht entrinnen . Ein Volksnachbar kann
dem anderen schweren Schaden zufügen , aber er
schädigt sich dabei selbst . Das werden die wirt¬
schaftlichen Folgen der gegenwärtigen politischen
Hochspannung sehr bald zeigen . Auch aussenpoli¬
tisch ist die absolute Gegenseitigkeit deü Glücke »
und des Unglücks gegeben . Heute können sowohl
die tschechoslowakische Denwkratie als auch das

nationalsozialistische Lager Henleins mit einem
starken aussenpolitischen Rückhalt rechnen . Bor
der Anrufung der kriegerischen Konsequenzen die¬
se » Zustandes aber warnt die Gefahr der Selbst¬
vernichtung . Trotzdem wird die Kriegsdrohung
eine Waffe in den Händen des Nationalsozialis¬
mus bleiben , solange er im Reiche regiert . Selbst
wenn e » nur bei dieser Drohung bleibt , so bedeu¬
tet dies , dass uns keine Atempause gegönnt sein
wird , die innerstaatlichen Probleme in Ruhe zu
ordnen . 2m grossen Ringen um die Neugestaltung
Europa » müssen wir auch den Staat und das Zu¬
sammenleben seiner Völker neu zu ordnen ver¬
stehen . Ganz im Sinne tut biblischen Legende , in
der einen Hand das Schwert , in der anderen
Hand die Kell «, wird die tschechoslowakische Demo¬
kratie die Grundlagen ihrer Zukunft schaffen müs¬
sen . Jetzt kommt der Prüfstein der Verständi¬
gungspolitik . Die Frage lautet so , ob in beiden
Völkern Kräfte vorhanden sind , die von einer ge¬
meinsamen sittlichen Basis aus und im Geiste
Masarykü den nationalen Frieden begründen
Ivollen . Ich sehe einen fundamentalen Unterschied
darin , ob unter den : Diktat der Kriegsdrohung
Konzessionen an eine in ausländischen Diensten
stehende Kriegspartei gemacht werden , oder ob
aus politischer Ueberzeugung heraus und ini
Dienste einer höheren Staatskonzcption ein neues ,
bessere » Verhältnis zwischen den Böltern und
Nationalitäten unseres Staate » herbeigefiihrt
wird .

Ole Frage an die tschechische Politik

Da » Gelingen oder Misslingen der nationa¬
len Verständigung Hängt in erster Linie von der

Frage ab , ob die tschechisch « Politik bereit ist , nicht
nur einen taktischen , sondern einen ideologischen
Bruch mit der bisherigen Nationalstaatspolitik
vorzunehmen . Meiner tiefen Ueberzeugung nach
steht die tschechische Politik an einem historischen
Wendepunkt .

AuS zahllosen Gesprächen und Diskussionen
mit unseren tschechischen Partnern kenne ich alle
Gründe , welche zur Rechtfertigung de » bisherigen
Zustandes in » Tressen geführt werden . Neben M -
deren historischen Argumenten wird besonders
mit dem Hinweis auf das einseitige Verdienst der

Tschechen und Slowaken um die Staatsgründung '

operiert . Die Opfer , welche im Besreiungskampse
und bei der Schaffung der Republik gebracht wur¬
den , sind ziveifelloü im Bewusstsein der tschechi¬
schen und slowakischen VolkSinassen lebendig . Die
Begründung der Nationalstaatsidee darf aber
nicht in der Form von Monologen erfolgen , wel¬
che die Ohnmacht des Partners voraussetzen . Auch
die Franzosen und Engländer haben im Welt¬
kriege schwere Opfer gebracht , doch sie pochen nicht
mehr auf die Rechte deS Siegers , Jede einseitig
historische Betrachtungsweise des staatsrechtlichen
Verhältnisses zwischen Tschechen und Sudeten¬
deutschen geht an dem Problem der Staatserhal¬
tung vorbei . ES >var ein fataler Irrtum der Na¬
tionalstaatspolitiker , zu glauben , dass es bei den
wichtigsten Entscheidungen der Staatspolitik nur
auf die subjektive Zustimmung des tschechischen
und slowakischen Bevölkerungsteiles ankomme .
Der ganze Streit um die Loyalität der Sudeten -
deutschen - beruhte auf dem Irrglauben , dass es zu
den Hoheitsrechten des Nationalstaates gehöre ,
von den andersnationalen Bürgern nicht nur for¬
malen , sondern sogar gesinnungsgemässen Patrio¬
tismus zu -fordern . Das hiess jedoch von den

Ole nächste Etappe :

Die Ressortminister verhandeln
Dr . Hodza wird die Koalition Informieren
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Deutschen ein Sichabfinden mit der Niederlage km

Weltkriege vorauSzusetzen . Unter VS Prozent der

demokratischen Menschen Europas gibt es heute
keinen Streit mehr darüber , daß die Deutschen —
mit oder ohne Hitler — schrittweise die Besieg «
tenrvlle abgeschüttelt hätten , und daß die Liqui -
dierung der durch die Friedensverträge statuierten
Rechtsungleichheiten nur die Frage einer kürzeren
oder längeren Uebergangszeit war . Darin äußert
sich eigentlich der historische Sündenfall der sieg¬
reichen Demokratie » , das ; sie dem deutschen Recht - «
standpunlt verweigert haben , was sie später der

nationalsozialistischen Gewaltpolitik gewährten .
An dieser Erfahrung droht das demokratische Den¬
ken einer ganzen Generation junger Deutscher
auSgerottet zu werden .

Biele Schwierigkeiten wären uns erspart ge¬
blieben , hätte die tschechische Politik vor 1936 die

Sudetendeutschen als Subjekt der Staatspolitik
anerkannt , solange sie noch zu 80 Prozent durch

demokratische und aktivistische Parteien vertreten

waren . Das Fehle » einer prinzipiellen Orientie¬

rung führt nun die tschechische Politik in Gefahr ,

daß sie durch Entgegenkommen an den sudeten¬
deutschen Nationalsozialismus das mangelnde
BerständniS gegenüber dem deutschen demokrati¬

schen AktiviSinuS gutzumachen versucht . Das hieße
von einem Extrem ins andere zu verfallen und
der BerständigungSidee im deutschen Lager den

Todesstoß zu versehen . Heute zwingt uns auch die

außenpolitische Situation in Europa dazu , in der

tschechoslowakischen Nationalitätenpolitik einen
veränderten Kurs einzuschlagcn . ES ist nicht nur
die militärische Drohung der faschistischen Nach¬
barn , sondern ebenso die veränderte Haltung der

westlichen Demokratien , durch die eine grund¬
legende Lösung unserer Rationalitätcnprobleme
unaufschiebbar geworden ist . Wenn ich ein tsche¬
chischer Politiker wäre , so würde ich meinem
Volke einfach die Wahrheit sagen , daß eS im

Interesse der Erhaltung dcS Staates auf die
Dauer nicht unzufriedene Minoritäten von drei

großen Nachbarvölkern beherrschen kann . Ich
würde dem tschechischen Volke nicht verschweigen ,
daß die Aendcrung der inneren Struktur des
Staates unter so ungünstigen außenpolitischenVcr «
hältnissen notwendig wurde , weil die Mahnun¬
gen Masaryks zu wenig befolgt und die versöhn¬
liche Politik Dr . Bcneä ' ü zu wenig unterstützt
worden sind . Kein tschechischer Politiker sollte sich
aber der Illusion hingeben , daß die tschechoslowa¬
kische Demokratie mit dem Geiste , der die SdP
beherrscht , ein Kompromiß schließen kann . Die
Partei Henleins hat gar keine Eile mit einer po¬
sitiven Lösung . Sie ist das Produkt der außen «
und innerpolitischen Unsicherheit und muß bei

jedem Schritt zur Beruhigung der Verhältnisse
um ihre Existenz bangen . Um so mehr ist ei not¬

wendig , die staatsrechtlichen und nationalpoliti¬
schen Lösungen mit allergrößter Beschleunigung
zu verwirklichen . Jeder Tag des Aufschubes ist
für die destruktiven Gewalten ein Gewinn und
für die konstruktiven Kräfte ein Verlust . Wenn die
Führung der SdP eine demokratische Verständi¬
gung ablehnt , so bleibt den Repräsentanten des
Staates noch immer der Weg des direkten Appells
an die deutsche Bevölkerung offen . Der schwerste
Schlag , welchen die tschechoslowalische Demokratie

gegen die Pläne des Nationalsozialismus führen
kann , ist der , ihn durch die rascheste Vorlage eines
umfasienden und großzügigen Versöhnungspro¬
grammes vor der Weltöffentlichkeit zum Bekennt¬
nis zu zwingen , ob er die Gleichberechtigung der
Sudetendcutschen oder die alldeutsche Vorherr¬
schaft über den Kontinent anstrebt .

hältnisse an die handelnden Personen stellen . Zum

Glück verfügt daö tschechische Volk über «ine ganze

Anzahl von Persönlichkeiten europäischen For -

matS , die in den verschiedensten Bereichen des

öffentlichen Lebens den Beweis erbracht haben ,

daß sie in schicksalhaften Situationen auch im

staat -politischen Wirken auf der Höhe der - Zeit

stehen werden . Einziger Maßstab zur Bewertung

Wie alle Berichte übereinstimmend melden ,

gibt e » in Oesterreich nicht nur einen Widerstand

der alten Nationalsozialjjtcn gegen den Kommis¬

sar Bürckel , sondern es regt sich auch immer mehr

die Opposition der Katholiken . DaS seinerzeitige
Vorgehen des Kardinals Jnniher wird scharf ver¬

urteilt und das vatikanische Blatt „ Osiervatore

Romano " hat erst unlängst festgestellt , daß die sei¬

nerzeitige Erklärung der österreichischen Bischöfe

„ ohne - jedwedes vorhergehendes Einvernehmen
mit dem Heiligen Stuhl formuliert wurde , daß

weiterhin diese Erklärung auch nachträglich Vom

Heiligen Stuhl nicht genehmigt wurde, " Völlige

Verwirrung in katholischen Kreisen Oesterreichs
hat auch jene Kundgebung des Kardinals angerich¬

tet , in der er von der Abstimmung des 10 . April
als einem „ der Stimme unseres gemeinsamen

deutschen Blutes entspringenden Bekenntnis "

sprach . Man wirft dem Kardinal vor , daß gerade

er cS war , der in den Tagen der Bundeskanzler
Dollfuß und Schuschnigg schärfste Worte gegen die

Blut - und Boden - Theorie des Nationalsozialis¬
mus gefunden hat . Es scheint nicht , daß sich der

Kardinal klar darüber geworden ist , dgß er mit

seinem wechsclvollen Bekenntnis in der Brust jedes

einzelnen Katholiken einen ungeheuren Zwiespalt
hervorgcrufen hat . Die Verärgerung , die in katho¬
lischen Kreisen gegen den Kardinal herrscht , wird

noch gesteigert durch die lebten Maßnahmen
BürckelS . Die Schule wird ganz in nazistischem
Geiste umgestaltet , Hunderte von österreichischen
Lehrern sind zu Schulungskursen jnS Reich geschickt
worden . Die Hoffnungen auf Wiederzulassung

London . Die Nachrichten über die neuen

Judenverfolgungen in Deutschland sind daS

Hauptthema der britischen Presse . Die Vorherr «
schende Auffassung ist die , daß durch die Perfol «

gungen der Juden deren beschleunigte
Auswanderung erzwungen werden soll . 1

„ N e >v s C h r o n i c l e " berichtet , daß
kürzlich nationalsozialistische Funktionäre in Ber¬

lin mit den Leitern der jüdischen Gemeinde Füh¬
lung genommen haben , um festzustellen , ob es

möglich sei , daß in den nächsten drei Monaten zu¬
mindest 40 . 000 Juden daS Land verlassen . Die
Antwort sei gewesen , daß diese Zahl leicht verdop¬
pelt werden könnte , wenn den Auswanderern ge¬
stattet werden könnte , ihren Besitz mitzunehmen .
Darauf wurde erwidert : Nein , wir wissen einen

besserenWeg . Wenige Tage darauf be¬

gann der neue Terror .
Die „ Time S" veröffentlichen einen län «

der handelnden Personen ist ihre Bewährung in

der Gegenwart . Außenpolitisch , innenpolitisch und

auf wirtschaftlich - sozialem Gebiet sind noch alle

Möglichkeiten einer guten Behauptung der tsche -

choslowakischen Demokratie offen . . Diese weltge¬

schichtliche Chance darf nicht in der Schwäche und

Unzulänglichkeit deS persönlichen Einsatzes ver¬

spielt werden !

eines uneingeschränkten katholischen BereinSlebenö

haben sich als trügerisch erwiesen, ' die Kirchenblät «
ter werden einer Borzensur unterworfen , Gift «
lichkeitSprozeffe gegen Kleriker tverden demnächst
stattfindcn . Der katholischen Kreise bemächtigt sich
eine immer gröbere Besorgnis , es herrscht ein
tiefer Pessimismus in katholischen Kreisen , der
aber gleichzeitig auch den Willen weckt , di « Rechte
der Kirche und deS Glaubens in Oesterreich zu
verteidigen . Daß dieser Wille vorhanden ist , zeigt
deutlich die Fronleichnams - Prozession , die anr 10 .

Juni in Wien stattgefunden hat . Sie hat nach dem

Bericht des „ Figaro " den Charakter einer anti -
nationalsozialistischcn Manifestation angenom¬
men . Sie Ivar eindrucksvoll durch Ihre stille Würde ,
Kardinal Jnniher , der in letzter Zeit sichtlich ge¬
altert ist , führte die Prozession an . Jnniher soll
deswegen nach Berlin berufen werden , um über

sein Verhalten Erklärungen abzugeben.
Die katholische » Kreise Oesterreichs erkennen

Immer mehr , daß der Nationalsozialismus eine

schwere Gefahr für daS Christentum ist . Die öster¬

reichischen Bischöfe haben diese Gefahr ebenso

wenig erkannt wie die Führer der Chxissiichsozig -
len in der Tschechoslowakei .

Wiener Dollfuß - Denkmal abgetragen . Auf dem
Wiener BallhauSplatz wurde mit der Wegräumung
de » noch nicht fertiggestellten Dollsiiß - Denkmale » be¬

gonnen . Die Verschalung wurde entfernt und der

granitene Sockel wurde beseitigt . Auf dem Platze wird

lein Park errichtet .

gcren Bericht ihres Berliner Korrespondenten
und einen zwei Spalten langen Artikel , in dem

insbesondere die Berhältnisse in O e st e r r e i ch
behandelt werden . Darin heißt es , es herrsche
eine ununterbrochene Orgie der Juden¬

betze » die sellst über die Schrecken der Juden¬

verfolgungen im zaristischen Rußland hinaus »

gehe .
Der Autor berichtet sodann von verzweifel¬

ten AuswanderungSbestrcbungen , doch sei die

Auswanderung durch die Unmöglichkeit , Gelder

mitzunchmen , sehr erschwert . Alle Hoffnungen
konzentrieren sich auf die von den Vereinigten
Staaten für Anfang Juli einberufenen Konferenz
von E v i a n, die von 80 Staaten beschickt wer¬
den wird , und die einen geordneten Emigration - «
plan für die Juden aus Oesterreich und Deutsch¬
land ausarbeiten soll . Hiezu sei jedoch die Mit¬

arbeit Deutschlands erforderlich .

Schon 300 Millionen
fUr den Staatsverteidigungsfonds
gesichert

Der Stand der Spenden für die Landesver¬
teidigung , die tatsächlich eingezahlt wurden , er¬

reichte bis 17 . Juni XL 54,780 . 482 . 00 . In die¬

ser Summe ist nur eine Spende in Höhe von

zehn Millionen XL ( Tschechoslowakische National¬

bank ) enthalten ; im übrigen geht es durchwegs
um kleine Einzahlungen . Die Ge¬

samtzahl der Spender beträgt 21 . 264 Personen .
Die Summe der angekündigten

Spenden beträgt nach der vorläufigen Evidenz
über 800,000 . 000 XL.

*

An die öffentlichen Angestellten !
Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft der

Organisationen der öffentlichen Angestellten
empfiehlt allen aktiven Angestellte », für
den Staatsverteidigungsfonds vorläufig ein Pro¬
zent des Monatsgehaltes ( bzw . des entsprechenden
Lohnbetrages ) , u. zw . in den Monaten Juli bis

Dezember 1988 beizusteuern . Alle Pensionisten
und Witwen mit Pension mögen während der
gleichen Zeit ein halbes Prozent ihrer Monats «

pcnsiion widmen .
Die wirtschaftlich besser situierten Angestell¬

ten ( in höheren Gehaltsstufen , Kinderlose , Le¬

dige usw . ) mögen , ihren günstigeren Verhältnis¬
sen entsprechend eine angemessene höhere
Spende abführen .

Der Präsident der Republik hat für den
StaatSverteidigungüfondS XL 100 . 000 , die Mit¬

glieder der Regierung zusammen 200 . 000 XL

gespendet .

Der Präsident der Republik empfing am

Samütag den Außenminister Dr . K r o f t a, wei¬

ter den Gesundheitsminister JeZek , den Gesandten
in Brüssel Dr . Vladimir S l a v t k und den Vor¬

sitzenden der Außenpolitischen Bereinigung Ray¬
mund Le slic Buell auS New Aork .

Streichers Judengesetze
auch In Danzig ?

Warschau . ( HavaS . ) Wie auS guter Quell »

verlautet , finden zur Zeit Verhandlungen über

ein neue - polnisch - Danziger Abkommen betref¬

fend des DevisenvcrkehrS und die Errichtung
einer Devisenzentrale in Danzig statt . ES wird

angcdeutet , daß die Danziger Behörden im Prin¬

zip den Maßnahmen zustimmen , welche den

Zweck verfolgen , ein Entweichen von Devisen

aus Polen auf dem Wege über die Schwarze

Börse in Danzig zu verhindern .

Die Danziger Behörden hoffen ihrerseits ,

daß die polnische Regierung dafür der Einfüh¬

rung der Nürnberger Judengesetz « in Danzig

oder anderen politischen Massnahmen die , wie

verlautet , anläßlich deS 5. Jahrestages deS Na¬

tionalsozialistischen Siege - in Danzig verkündet

werden sollen , keinen Widerstand entgegensetzen
wird . Der Jahrestag der nationalsozialistischen

Machtergreifung soll am 20 . Juni mit großem

Gepränge gefeiert werden .

Katholischer Widerstand in Oesterreich
Fronleichnamsprozession als antlnazlstlsche Demonstration

„ Aerger ak im zaristischen Rußland * *
Die englische Presse Uber die Judenhetze In Oesterreich

Jetzt kommt es auf den Mut zum
Handeln an

Ein Werk großer Staatskunst muß in den
kommenden Wochen vollbracht werden . ES kommt
nicht nur auf die formale Gleichberechtigung der
Nationalitäten an . Es geht auch darum , eine fort¬
schrittliche wirtschaftlich - soziale Konzeption der
Staatspolitik hcrauSzuarbciten , welche allen Bür¬
gern der Republik Brot und Arbeit sichert . Die
Garantien einer besseren wirtschaftlich - sozialen
Zukunft sind genau so wichtig , wie die Vereinba¬

rungen über Sprachenfragen und über die öffent¬
liche Pcrsonalpolitik . Umgekehrt brauchen wir den
nationalen Frieden , um unseren Jndustrieexport
zu halten und auszubauen . Die Sudctendeutschen
sind ein Jndustrievolk und sie müssen al - Jndu «
strievolk in den Staat eingebaut werden . Man
muß sehr bezweifeln , ob diese Aufgabe bei der

heutigen Orientierung unserer Wirtschaftspolitik
und der gegenwärtigen Besetzung unseres Han¬
delsministeriums gelöst werden kann . Ohne jede
persönliche Spitze , nur auf Grund aller bisherigen
Erfahrungen sei mir gestattet , offen auSzuspre «
chen : Die tschechoslowakischen Nationalitätenpro¬
bleme können nicht von Politikern gelöst werden ,
welche nur den tschechischen oder slowakischen Sek¬
tor des . Staates sehen . Der Staat stellt in seiner
realen Struktur ein zweiseitiges — oder — wenn
man die Slowakei als besondere historisch - geo¬
graphische Einheit betrachtet — ein dreiseitige -
Problem dar . Jeder Staatsakt muß sowohl die
Mentalität des tschechischen und slowakischen wie
des deutschen Sektors der Bevölkerung berücksich¬
tigen . Es ist sehr zu befürchten , daß die Politiker
alten Stiles diese Kunst nicht mehr erlernen wer¬
den . Dabei geht es nicht nur um «in Generations¬
problem im physiologischen Sinne , sondern um
die Frage der geistigen Elastizität , dcö seelischen
Fassungsvermögens und der Charakterstärke deS

einzelnen Politikers . Die politischen Methoden
normaler Zeiten sind eben grundverschieden von
den .Anforderungen , welche außerordentlich « Ver -
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Noch schädlicher sind die winzigen weißen Amei¬

sen , Termiten , die hauptsächlich Holz fressen . Ich
hab ! Eisenbahnschwellen , Türpfosten und große
Bilderrahmen auö hartem Holz gesehen , die ein¬

fach hohl gefressen , waren und von denen nur
eine dünne Wand übrig geblieben war , die bei

leichtem Fingerdruck auSeinanderfiel . Die Eisen¬
bahnen verwenden daher meistens aus Stahl ge¬
preßte Schwellen , das Bauholz muß stark im¬

prägniert werden , um einigen Widerstand gegen
diese mächtigen Zwerginsekten leisten zu können .
— Die großen fliegenden Ameisen sind nur lästig ,
wenn man einmal des Abends auf der Veranda
bei Lampenlicht lesen will . Da kommen sie in

Scharen angeflogen , bis die Lampe von ihnen
verdunkelt wird und man besiegt in das Zimmer

flüchtet . Des Morgens ist der Boden von taufen¬
den Flügeln bedeckt , die sie zurvckgelassen haben .

Also Sukkur - Adainshah war mit Recht be¬

rüchtigt , eine der heißesten Stationen der North

Western Nailway zu sein . Nur eine kleinere
Station , Jacobabad , auch in Sind , nicht sehr
weit von uns , soll noch heißer sein , und zwar so ,
daß Europäer , die dort gelebt haben , ganz ernst¬
haft behaupten , daß zwischen Jacobabad und dec

heißesten Stelle der Hölle nur ein Bogen Seiden¬

papier sei . Und doch ist die beintrockene Hitze
SindS leichter erträglich als die feuchte Bombays
oder der Punjab . Im ganzen ist Sind auch ge¬
sünder , e - hat keine Monsoon , wcnigste . nS sahen

wir in dreieinhalb Jahren dort keinen Tropsen

Regen . Die Gärten können nur durch gründliche
Bewässerung auS der Wasserleitung erhalten wer¬
den . Geschlafen wird in Suklur auf den flachen

Dächern , wo nach V Uhr abends keine Punkah
mehr notwendig ist , da vom Flusse JnduS her eine

herrliche , kühle Brise weht , die meistens bis Son¬

nenaufgang anhält . Trotz der Hitze wird fleißig
Sport getrieben . Cricket , Fußball und besonders
Tennis vereinigen die Europäer an den Abenden ,

solange es hell genug ist . Dann kontint das un¬

umgängliche Bad , Wäsche - und Kleiderwechsel ,
Dinner und kurz nachher geht es wieder in den
Klub zum Billard - , Whist « oder Bridgespiel bis

ungefähr 11 Uhr , da mit einem allgemeinen
„ Googd night " der lange Tag beendet wird .

Oester kommen auch Thcatergescllschaften zu Be «

such oder werden Bälle veranstaltet , allerdings
seltener als in Lahore .

Obwohl von vielen Europäern das Klima
Indiens als „ mörderisch " bezeichnet wird , hatte ich
in 17 Jahren nur eine lebensgefährliche Krankheit
zu bestehen , und zwar die Dysenterie ( Ruhr ) , die

ich mir au feiner Urlaubsreife im Speisewagen zu «
gezogen hatte . Die beinahe selbstverständlichen Fie¬
beranfälle werden dort so ungefähr wie bei uns
der Schnupfen — zwar als lästig , aber als un¬
gefährlich empfunden . Aber schon in Lahore hatte
ich mir eine Infektion der Augen zugezogen , die
sich als Trachom entwickelte und mir viele Jahre
vergällte .

Das grelle Sonnenlicht Sinds war , trotz
dunkeln Brillen , schmerzhaft und da die regelmä¬
ßige Behandlung nur temporäre Erleichterung
schaffte , entschloß ich mich , Europaurlaüb zu neh¬
men . Mein guter Vater war zwar inzwischen ge¬
storben , aber ich hatte . Geschwister in Budapest ,
Prag und Wien . Da besonders die Wiener Aerzte
weltberühmt waren , würde ich dort mein lästiges
Trachom sicher los werden , dazu meine Heimat und
Geschwister nach 20 Jahren Wiedersehen , und ihnen

meine Frau au - Indien vorstellen . Der Österrei¬
chische Lloyd brachte uns glücklich nach einundzwan¬
zig Tagen von Bombay nach Triest . Die Fahrt ,
als Passagier zweiter Klasse , war für mich ent¬

schieden angenehmer als die auf der « Rio de Ja¬

neiro " als Legionär , auch als die auf dem eng¬

lischen Tramp nach Indien . Wir verbrachten zwei
Jahre in Europa , verhätschelt von unseren Ver «

wandten , aber mein Augenleiden wurde ich auch

hier nicht los , obwohl ich in Prag und Wien von

ersten Kapazitäten behandelt wurde . ( Erst ein

junger , englischer Militärarzt , der der Calcuttcr

Augenklinik zugeteilt war , kurierte mich gründlich
mit einer geschickten Operation in etwa vierzehn
Tagen . Der Europaurlaub mit seiner zweimaligen
Verlängerung war zu Ende und wir fuhren wie¬

der zurück . Für meine Frau war diese erste

Europareise ein Ereignis . Das erstemal sah sic

kahle Bäume und fiihlte wirklichen Schnee , sah das

herrliche Wiedererwachen der Natur , die Baum «
blüte und Feldblumen » aß zum erstenmal frische
Kirschen von Baum , Beeren und Weintrauben und

schlief ohne Moskitovorhänge und Punkah . Daß bei

unS ein oder zwei Dienstmädchen in der Haus «
wirtschaft mehr leisteten als drei oder vier männ¬

liche Diener In Indien , imponierte ihr , wie auch
die Museen , Theater und so vieles andere . Einige
Wochen nach meinem Dienstantritt in dem grellen
Sonnenlicht Sukkurs begannen mir meine Augen
wieder Schwierigkeiten zu machen und ich war ge¬

zwungen , um Versetzung In eine mildere Station
anzusuchen . Zu meinem Erstaunen wurde ich nach
Lyalpur , einer kleineren Station auf der Strecke

nach Lahore versetzt , die vor meinem Urlanbsan «
tritt eine unwichtigeMaschinenwechsel - Stativn war
und nur von einem Assistenten betreut wurde . Auf
meine sofortige Anfrage beim Direktor lächelte
dieser und ich erfuhr , daß Lyalpur seit dem Ban

des Jnduskanals ein wichtiger Ort geworden war .

( Fortsetzung folgt ) .
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Vergebliche Anfragen In Berlin

L o » d o n. „ V o r k s h i r e P o st " be¬

richtet , das , der britische Botschaster in Berlin ,

Sir Henderson , am Donnerstag zum viertenmal

im Auswärtigen Amte angefragt hat , ob die

deutsche Regierung ausländische Staatsange¬

hörige in die Neuordnung betrefsend die Regi¬

strierung des nkchtarischen Besitzes im Deutschen

Reich einbeziehe . Bisher wurde darauf noch keine

Antwort erteilt .

Mißbrauch der Jugendfürsorge
Sudetendeutsche FUrsorsearbelt auf Abwesen

Die Deutsche LandeSlommission für Kinder -

Mih und Jugendfürsorge in Böhmen hat durch
ihren Beschlich, sich in den „Sudetendeutschen
Verband " ciiizuglicdcrn und sich der Führung
gonrad Henleins zu unterstelle », aufgehört eine

. unpolitische Organisation zu sein und ist zum
Werkzeug einer politischen Partei geworden . Da¬
durch wird den deutschen sozialdemokratischen
Funktionären in der Jugendfürsorge die weitere
Mitarbeit unmöglich gemacht .

Wir stellen ausdrücklich fest , daß die deutsche
Sozialdemokratie der Jugendfürsorge diese Mit¬
arbeit keineswegs aufgedrängt hat , daß sie viel¬
mehr nach dem Zusammenbruch des Weltkrieges ,
als die Jugendfürsorge in eine außerordentlich
schwierige organisatorische und materielle Lage
geraten war , von der damaligen , den deutsch¬
bürgerlichen Parteien angchörenden Sachwaltern
der deutschen LandeSkommissionen und Bezirks¬
jugendfürsorgen um ihre Mitarbeit gebeten wor¬
ben ist . Die Deutsche sozialdemokratische Arbeiter¬
partei hat , obwohl sie angesichts des Verhaltens
der deutschbürgerlichen Sachwalter in der deut¬
schen Jugendfürsorge gegenüber den sozialistischen
Arbeitern Grund genug zu ernsten Bedenken ge¬
habt hätte , dieser Aufforderung bedingungslos
entsprochen und eine Reihe von sachlich in feder
Hinsicht befähigten Funktionären der Jugendfür¬
sorge zur Verfügung gestellt . Sie hat diese Mit¬
arbeit durch nahezu zwei Jahrzehnte aufrecht¬
erhalten und sich auch durch die bereits seit länge¬
rer Zeit unternommenen Politisierungsversuche
in ihrer der Sache dienenden Haltung nicht be¬
irren lassen . Die deutsche sozialdemokratische Ar¬
beiterpartei ihrerseits hat niemals auch nur einen
leisesten Versuch unternommen , die deutsche Ju¬
gendfürsorge in ihrem " Sinne parteipolitisch zu
beeinflussen , sie hat sich vielmehr ausschließlich in
den Dienst der Fürsorgearbeit und ihrer organi¬
satorischen rind finanziellen Sicherung gestellt .

Daraus leitet sie ihre Berechtigung ab , dem
fetzigen Kurs in der deutschen Jugendfürsorge
nicht nur ihre Gefolgschaft zu versagen , sondern
auch gegen ihn die Anklage zu erheben , daß er

alle Grundsätze einer parteipolitisch neutralen
Fürsorgearbeit verletzt .

Es hätte daher der satzungSwidrigen und

unwürdigen Aufforderung an Funktionäre , vor
Ablauf ihrer Amtsdauer die Mandate niederzu¬
legen , keineswegs bedurft , uni uns zur Ableh¬

nung der weiteren Mitarbeit zu veranlassen . Wir

protestieren durch diese Ablehnung nicht nur ge -

Einem erschütternde » Briefe , der un », unter

Angabe des Namens und der Adresse des Absen¬

der «, aus dem unglücklichen Rothau zukam , ent¬

nehmen wir folgende Stellen :

„ Die Not bei uns in Rothau steigt derart ,

daß wir amRande der Verzweiflung
angelongt sind . . . Wenn es nicht bald anders

wird , müsien wir mit ' unseren sünfKin -

d e r », die wir derzeit bei uns haben , a u s dem

Leben scheiden . Die SdP hat uns schon
manchmal Hilfe angeboten , wenn wir zu ihr über¬

träten — aber dazu bringen sie uns nicht I W i r

sind feste , deutsche Sozialdemokrat
ten .

gen die unverdiente Kränkung zahlreicher treuer
und selbstloser Mitarbeiter , sondern auch gegenden Mißbrauch der Jugendfürsorge zu Zwecken,
die ihr absolut fremd sind .

Die Jugendfürsorge hat bedürftigen Kindern
und Jugendlichen ohne lkntcrschied der Weltan¬
schauung und des politischen Bekenntnisses ihrer
Eltern zu dienen . Schon das schließt ihre Unter¬
ordnung unter eine politische Partei begreiflich
aus . Die Jugendfürsorge ist mit der Detrennng
einer ganzen Reihe von Aufgaben der öffentlichen
Fürsorgcverwaltung betraut und dadurch zur Zu¬
sammenarbeit mit den öffentlichen Behörden ge¬
nötigt . Auch diese halbamtliche Stellung der
deutschen Jugendfürsorge ist mit ihrer Unterord¬
nung unter parteipolitische Prinzipien durchaus
unvereinbar .

,
Die Unvereinbarkeit ist jedoch nicht bloß eine

formale , sondern auch eine sachliche .

Unterstellung unter die Sudetrudentsche Partei
bedeutet Bekenntnis zur nationalsozialistische »
Weltanschauung .

Die Elemente dieser Weltanschauung : der
Rassenfanatismus , die Verwerfung der Humani¬
tät gegenüber erblich Belasteten und als minder¬
wertig Angesehenen , die Uebcrwertung eugenischer
Maßnahmen bei Vernachlässigung individueller
Hilfe für Schwache und Fürsorgebedürstige und
da » Fühcerprinzip stehen im Widerspruch nicht
nur mit den Grundsätzen , auf die wir als deutsche
Sozialdemokraten niemals verzichten können , so »-
dem auch mit der Verfassung und den demokra¬
tischen und Humanitären Grundlagen de » Staates .

Mit der Anerkennung der nationalsozialisti¬
schen Grundsätze begibt sich die Deutsche Jugend¬
fürsorge in der Tschechoslowakischen Republik auf
einen gefährlichen Weg . Er mag augenblicklich als
Triumph über eine Minderheit erscheinen , er be¬
deutet für die Zukunft eine ernste Gefährdung
unserer hilfsbedürftigen deutschen Jugend .

Wir wollen an dieser Entwicklung nicht mit¬

schuldig werden und lasten jenen , die diesen Weg
betreten haben , die volle und ausschließliche Ver¬

antwortung für alle Folgen auf .

Diese Erklärung haben die sozialdemokra¬
tischen Mitglieder deS HauptauSschuffeS der Deut¬
schen Jugendfürsorge der Sitzung dieses Aus¬

schusses , welche am SamStag stattgefunden hat ,
überreicht .

mal gefragt , waS sie denn eigentlich getan hätten ,

dah rS ihnen so schlecht geht . . . So geht eS in

einer sozialdemokratischen Familie in Rothau zui
Wir hoffen , daß man unS helfen wird . .

Daß die DSAP da zum Rechten sehen wird ,

versteht sich von selbst . Aber in Rothau und an -
dcrSwo ist da » nicht die einzige Familie , die so

SchlvereS zu ertragen hat ; Hunderte wenden sich
in ähnlichen Fällen an uns . Und sie alle sind

tapfere , aufrechte Demokraten , die sich auch im

llnglück nicht von der SdP ködern lassen . Ist die

tschechoslowakische Demokratie sich betvußt , daß eS

nichts gibt , was sie nicht für diese Menschen
tun müßte ?

Vie SdP - Propaganda
unter Tschechen

Ein gescheiterter Versuch

Seinerzeit wurde darüber berichtet , daß von
SdP - Leuten der Versuch gemacht wurde , unter
den Tschechen Flugblätter zu verbreiten , die den
Zweck haben sollten , die Bevölkerung gegen die
MehrhcitSparteien und die tschechoslowakische
Staatspolitik aufzuwiegeln . Die „ Lidovö Noviny "
bringen nun in ihrer Samstagnummer einen
ileberblick über diese ( völlig gescheiterten ) Ver¬
suche . Die Flugblätter wurden in der Nacht vom
11 . auf den 16 . Mai verbreitet und es war
gleich von Anbeginn ersichtlich , daß eS sich um
eine gesamtstaatliche Aktion handelte . Die Be¬
hörden kamen aber bald den Plänen auf die
Spur und haben ihnen schon am 16 . Mai ein
Ende gemacht . Eö wurden insgesamt zehn Arten
von Flugblättern auSgegcbcn , von denen sich
jedes an eine andere Klasse der tschechischen Be¬
völkerung wandte . Woher die Flugblätter kamen ,
lehrt folgender Fall :

Am 13 . Mai wurde an der Grenze bei

Groß « Kunzendorf im Bezirk Frei -
Waldau durch die Finanzwachc der Mechaniker
Willibald K a r b st « i n aus Freitvaldau ver¬
haftet , als er auf dem Fahrrade zwei Ballen sol¬
cher Flugblätter über die Grenze brachte . Karb -
stein floh nach Deutschland , das belastende Ma¬
terial aber blieb in den Händen der tschechoslo¬
wakischen Behörden . Die Flugblätter wurden
also von Deutschland In die Tschechoslowakei ge¬
bracht und sollten von besonderen Zentralen auü
verbreitet werden . Eine solche Zentrale war in

Reich enbeög , der Organisator der Pelz¬
händler Alfred P i e t s ch, der zwei Expeditionen
aussandte . Die ein « fuhr über Jungbunzlau ,
Nymburl und NiemcS zurück nach Reichenberg ,
die andere arbeitete auf der Strecke Reichenberg ,
FiLin , Äöniggrätz , Trautcna » , Hohenelbe . Alle

Beteiligten Ivurdcn verhaftet . Eine ander «
Gruppe arbeitete von Böhm . » Leipa aus .
Auch da konnte man der Täter habhaft werden ,
so daß eS im ganzen 27 Verhaftungen
in der Angelegenheit gab . Die ganze Aktion ist ,
wie man sieht , rasch gescheitert .

Nackter Terror

In JngelSberg ( Schlesien ) haben
SdP - Leute an Lichtleitungsstangen , auf Zäune
und Bretterwände einen auf der Schreibmaschine
geschriebenen Ausruf geklebt » dessen Wortlaut un »

vorliegt und der , in einem jämmerlichen Deutsch ,
die deutschen Eltern ausfordert , ihre Kinder in
deutsche Schulen zu schicken . Diese an sich untade¬

lige Mahnung schließt mit folgender Androhung
von Masscngewalt gegen Einzelne :

„Sollte diese Mahnung bei manchen deut¬

schen Eltern wirklich kein Gehör finden , so wer¬
den wir diese betreffenden Lumpen gut notieren
und werden mit jenen Mitteln die Verräter der

eigenen Nation zu verfolgen wissen , und finden
selbe niemals mehr in unseren eisernen festen
deutschen Reihen Ausnahme .

Für die Verräter und Gesinnungslumpen
Schmidt , Bogel , die Weiber Kryncs , Sobotka ,
Vogelin sind bereits di « Galgen fertig .

Wir grüßen unseren überaus geliebten Füh¬

rer mit dem Treuschwur : „ Nieder mit den Ver¬

rätern der eigenen Nation I Es lebe unser Führer !

Sieg Heil ! ! ! "

Also im Namen des „ Führers " Nennung
von Namen , deren Träger » mit dem Galgen ge¬
droht ivirdl Nun wir hoffen , daß den Galgen¬
vögeln , nämlich den Autoren und Verbreitern die¬

ses Aufrufs , das Handtverk gelegt wird !

Sudetendeutsche Nationalkirche

Auch innerhalb des Sudetendeutschtums
macht sich ähnlich wie in Deutschland eine Absait -
betvegung von der katholischen Kirche bemerkbar .
Wie „ BeLerni Ceskö Slovo " aus H o ch p e t s ch
bei Brüx meldet , fand dort zum ersten Male seit
langer Zeit leine Fronleichnamsfeier statt , weil
diese von der SdP boykottiert worden ist . Die
Folge davon war , daß die Prozession abgesagt
und der Altar wieder abgetragen werden mußte .
Gleichzeitig wurde in der Gemeinde eine Aktion
begonnen , um die Anhänger der SdP zum Aus¬
tritt aus der Kirche zu bewegen und eine sude¬
tendeutsche Nationalkirche nach reichsdcutschcm
Muster zu gründen . Es wird ein massenhafter
Austritt von Deutschen aus der katholischen Kir¬
che erwartet . Mit der Gründung der deutschen
Nationalkirche soll man bis nach den Gemeinde¬
wahlen gewartet haben , nm katholische Wähler
nicht abzuschrcckcn , für die SdP zu stimmen .

Faschistische Methoden Lleblegs
Wie der Deutsche Nachrichten - Die st

schreibt , befaßte sich der Deutsche Hauptverband
der Industrie » nach der Neuordnung " ( d. h. ins
Deutsche überseht : nach der Gleichschaltung ) mit
dec vom Deutschen Turnverband betreute » Ar¬
beitslager - Bewegung . Es besteht , so heißt cS in
der Mitteilung , „ die grundsätzliche Absicht , alle
jugendlichen Arbeiter des deutschen Gebietes nach
Erreichung des 18 . Lebensjahres für etwa drei
Monate in die A r b e i t s k a g c r des Turn «
Verbandes zu schicken " . Wenn diese Absicht de »
Haupwerbande » tatsächlich besteht , so ist das eine
Unverschämtheit , die man sich von feiten dec neuen
Führung nicht gefallen lassen wird . Den Haupt¬
verband geht eS einen Schmarren an , was die Ar¬
beiter , die das 18 . Lebensjahr erreicht haben ,
machen ! Es gibt ein Gesetz gegen den Terror , und
das wird seine Anwendung finden können , wenn
Herr Liebicg versuchen wird , derartige faschistische
Methoden zu gebrauchen .

»Taktische Fusion " . Di « „ Z r i t " spricht
von einer „ am Mittwoch erfolgten taktischen Fu¬
sion der dcutschsprechenden Sozialdemokraten mit
ihren tschechischen Genossen , womit sich die Partei
Falsch ' praktisch de » letzten Restes ihrer Be¬

wegungsfreiheit begeben habe " . — Nun , die
DewegungSsreiheit der sudetendeutschen Sozial¬
demokratie ist nach der gemeinsamen Beratung
mit den tschechischen Sozialdemokraten genau io
groß wie vorher . Diese Beratung war nicht die
erste , cs sind ihr seit dem Smichover Kongreß
viele vorangegangen und es werden ihr noch viele
folgen . Daß sie in der tschechoslowakischen Sozial¬
demokratie eine eng befreundete Partei sieht , hat
dir deutsche Sozialdemokratie nie geleugnet , und
nichts ist selbstverständlicher , als daß die beiden
Parteien , die so viele gemeinsame Interesse »
haben , unter anderen auch das der nationalen

Befriedung , sich über die Vereinheitlichung ihrer
Politik verständigen . Solche Bemühungen , mit
tschechischen Klassengenosscn , zum Beispiel mit
den Agrariern , zu einer Verständigung , also zu
einer „taktischen Fusion " zu kommen , hat ja auch
die SdP gemacht , und den Hlinka - Slowaken
Ivirst sie sich geradezu an den Hals . Auch die

Chauvinisten können sehr international sein ! —

Auch da » ist wohl selbswerständlich , daß wir

deutschsprechendr Sozialdemokraten höher ein¬
schätzen als Nazi , die nicht richtig deutsch sprechen
können . Aber eS wird schon die Zeit kommen ,
da auch mit diesen Leuten ein Deutsch gesprochen
werden wird , da « sogar sie verstehen !

Wie lange noch ?
Ein Notschrei ans Rothau

Unser Vater ist seit der Stillegung der Eisen¬

werke ohne jeden Verdienst . Wir selber sind
Eltern von sieben Kindern im Alter von

sieben bis 24 Jahren . Unser ältester Sohn steht
im zweiten Militär - Dienstjahr , unsere

Zweitälteste Tochter ist seit zehn Monaten im

Dienst bei . . Die fünf Kleinen haben wir bei

uns . Unser Vater bezieht als Werkinvalide eine

Monatsrente von 97 KC, unsere Mutter , die fast

erblindet und also beinahe arbeitsunfähig ist, be -

lcmmt monatlich 16 XL von der Prager Blinden¬

anstalt . Dazu kommt die halbjährige Unter «

siütznng durch die Gelverkschaften im Betrage von

72 XL wöchentlich . Mit diesen Einkünften müs «

il » wir den ganzen Haushalt für neun Köpfe be «

streiten . HungerundElendsindunser
l ä g l i ch c r G a st. Wir haben uns bis jetzt noch

tapfer gehalten — aber nun geht eS wirklich nicht

mehr . Jeder zweite Tag ohne Mittagessen und

daS Brot ist sehr knapp . Wir all « sind unter¬

ernährt . Unsere Kinder haben unS schon manch -

Geheimnisse
des Samenkornes

Jedes Frühjahr bringt von neuem das Wun¬

der allen Wachsens und Werdens in der Natur .

Ein Same leimt im Erdboden und aus einem

scheinbar ungegliederten Gebilde entsteht eine viel¬

gestaltige Pflanze . Teile der sich entwickelnden

Pflanze streben nach oben und lassen sich in keiner

Weise von ihrem Drange nach dem Licht abbrin¬

gen , kleine , feine Wurzeln dringen nach der ent¬

gegengesetzten Richtung immer tiefer in das Erd¬

reich hinein . Befragen wir einen Fachniann , so

wird er uns sagen , der Keimling sei schon in der

Samenschale vorgebildet gewesen , nur sei er jetzt

aus seiner Ruhe aufgeschreckt worden . ' Seine Grö -

ßcnzunahme bestreitet er aus aufgesogener Bo¬

denfeuchtigkeit und aus Stoffen , die er als Mit¬

gift von der Mutterpflanze einst bekommen hat .

Die Mitgift , diese Wegzehrung , besteht aus

Stärkestoffen , Eiweißkärpern , Mineralsalzen und

Fetten . Wenn die Keimung eines Samens beginnt ,

dann fangen all diese Stoffe «» , sich in charakte¬
ristischer Art zu verwandeln . Doch wo sitzen die

Dirigenten dieses wunderbaren Spieles ? Es sind

die sogenannten Enzyme , die drei großen Stoff¬

gruppen , den Amylasen , den Proteasen und Li¬

pasen angehören . Der zuerst genannten spalten die

Stärkestoff «, die zweiten die Eiweißstofse ' und die

dritten machen dies mit den Fetten . Die Mineral¬

stoffe nehmen wahrend dieser Prozesse die ihnen

zukommenden Plätze beim Werden eines Samen¬

kornes ein . Auch die Enzyme gehören zur LebenS -

mitgift eines Keimlings . Sie gehören nicht zu den I

Nährstoffen , aus denen der Keimling seine Ent » |
Wicklung bestreitet . Sie sind im Keimling in derart

geringer Menge vorhanden , daß eS bis heule nicht
möglich war , sie mengenmäßig zu bestimmen . Sie

gehören jeder großen Gruppe von Stossen in der
lebenden Materie an , die man als Reiz - oder

Wirkstoffe zu bezeichnen pflegt . In dem Wachs¬
tumsprozeß , den sie leiten und lenken , werden sie
selbst nicht verbraucht . Schon in einer unvorstell¬
baren kleinen Menge sind sie in der Lage , eine

Wirkung herbeizuführen . Sie entstehen nur in le¬
benden Gebilden , aber sie können aus diesen her¬
ausgelöst und chemisch für sich untersucht werden .
An der Keimung eines Samenkornes sind ferner
noch eine Art besonderer Reizstoffe beteiligt , die

erst seit wenigen Jahren näher bekannt geworden
sind . Sie werden vom OrganiSnius gleichfalls in
unvorstellbar kleinen Mengen hergestellt , sind je¬
doch an lebende Zellen gebunden und entfalten nur
im Zusammenhang mit diesen ihre Tätigkeit . Reiz¬
stoffe dieser Art werden Horinone genannt . Keimt
ein Same , so treten sie zusammen mit den Enzy¬
men in Aktion . Sie sind die Lenker jener Prozesse ,
die uns am augenfälligsten beim Wachstum eines
Samenkornes erscheinen . Sie bringen die im

Keimling in bestimmter Weise angeordneten Zel¬
len dazu , sich zu teilen . Jedes kleine Zellengebilde ,
das bei der Teilung entsteht , wird von ihnen ver¬

anlaßt , seine Substanz durch Stoffaufnahme zu
vermehren , sich zu strecken und sich von neuem
durch Teilung zu vervielfachen . Zellteilung ,
Plasmawachstnm und Zellstreckung werden durch
eigene Hormone angeregt und gesteuert . Die

Stoffe , die die Zellteilung und das PlaSmawachS -
tum lenken , bezeichnet man mit einem Sammel¬
namen als sogenannte „ B i o f a k t o r e » " oder

„ LebenSfaktore n " . Die den Zellstrecken¬
vorgang beherrschenden Hormone werden hingegen
„ A u x i n e " genannt . Der chemische Aufbau die¬
ser Stoffe ist bisher nur zum Teil entschleiert
worden . Die Wirkung der Auxine ist zum Beispiel
ungeheuer . In einer Verdünnung von ein fiinszig -
millionstel Milligramm erzeugt eines dieser
Auxine die WachStumSstrcckung des Hafcrkcim -
lingS . Auch an allen Reizbewcgungen der Pflanze ,
die durch einseitige WachStumSveränderungcn ihrer
ober - und unterirdischen Organe hervorgebracht
werden und bereits in der allererste » Zeit des

Keimlingswachstums eine bedeutende Rolle spielen ,
sind die Auxine beteiligt . Die einen Teile streben
unter ihrem Einflüsse zum Lichte und die anderen
senken sich als Wurzeln in die Tiefe herab . Ame¬
rikanische Forscher vermuten , daß die Auxine an
der Bildung der für den Menschen so wichtigen
Reizstoffe , „ der Vitamin e" , mitbeteiligt
sind . Die Geheimnisse der lebenden Natur werden
immer mehr entschleiert . Immer mehr zeigt eS sich ,
welch wunderbaren Bau eine Pflanze oder ein
Lebewesen anderer Art darstellt . All diese wunder¬
baren Bauten haben innctvohncnd als die ihnen
eigene Gesetzmäßigkeit , dasjenige , was wir als
Lebenserscheinungen zu bezeichnen pflegen . Dies «
Erscheinungen sind mit dem Wunderwerk , den ein
Lebewesen darstellt , nach aller wissenschaftlichen
Erfahrung untrennbar verbunden . Sie entstehen
und vergehen mit der Geburt und dem Tode di - keS
Wesens . Martin
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700 . 000 Menschen
von den Fluten bedroht
Die Japaner

Schanghai . ( Oiruter . ) Japanische Mili -
tärbehürden melden offiziell , daß in der Provinz
Hönau in den letzten 24 Stunden weitere 000
Quadratkilometer überschwemmt wurde » . 2000
Dörfer sind vollkommen überschwemmt , weitere
1500 Siedlungen teilweise , 700 . 000 Personen
sind durch die Fluten ernstlich brdrobt , 100 . 000
von ihnen kann überhaupt keine . Hilfe gebracht
werde » . Die den Urberschivrmmuugen entronne¬
nen Personen wüsten sich mangel » anderer Nah¬
rungsmittel von Wurzeln und Kräutern nührrn .

Die amtlichen chinesischen Stellen demen¬
tieren kategorisch die japanische Behauptung , daß
die Dämme des Gelben Flusses von den Chinesen
vernichtet wurden , und erklären , dies sei das
Werl der Javaner , welche damit nicht
nur militärische Zwecke verfolgen ; vielmehr sei
die ungeheure lleberschwemmung , welche weite
fruchtbare Landstrcckcn mit Zchntausenden von
Wohnstätten und hundcrttausendc fleissige chine¬
sische Bauern vernichtet hat , ein Teil der terro¬
ristischen japanischen Kampagne gegen die wehr¬
lose chinesische Bevölkerung .

Der chinesische Generalstab meldet , daß sa -
panische Flugzeuge am Freitag abermals die
Dämme des Gelben Flusses nördlich von Tscheng -
tschau bombardiert haben , IvaS eine Zunahme

Für S0 . 000 Deutsche

keine Schule

Warschau . Wie der » Deutsche Pressedienst "
aus Polen meldet , Hat die deutsche Volksvertretung
in Wolhynien eine Eingabe an den Kultusminister
gerichtet , in der um Aufhebung , bzw . Rückgängig -
niachung der gegen das deutsche Schulwesen ge¬
richteten Maßnahmen gebeten wird . Für 60 . 000

Deutsche in Wolhynien gebe cS, so heißt es in der

Eingabe , keine einzige öffentliche Schule mit

deutscher Unterrichtssprache . Bon den 80 privaten
deutschen Volksschulen seien bis jetzt insgesamt 58

geschlossen worden .

Auch In Polen weifle Strümpfe
Warschau . Wie die „ Agrar - Agentur " meldet ,

fanden in den letzten Tagen in zahlreichen ostgalizi¬
schen Ortschaften Kundgebungen der deutschen natio¬

nalsozialistischen Organisationen statt , an denen die

deutschen Kolonisten in Ostgalizien teilnahmen . Die

Mitglieder dieser Organisationen waren nach haken -
kreuzlerischem Muster uniformiert und trugen weiße
Strümpfe .

Neue Fliegerangriffe
Valencia . Francoflugzeuge bombardierten

SamStag vormittags den Hasen von Gandia . Im

Hafen lag zu dieser Zeit kein Schiff vor Anlcr . Bei

diesem Angriff wurden acht Personen getötet und
24 verletzt . Bei einem neuerlichen Bombardement

von Alicante wurden 11 Personen getötet
und 27 verletzt .

Neun Sturmangriffe an einem lag
Madrid . ( Havaö . ) An der Estremadura «

Front wurde der Angriff der Francotruppcn , der

am 15 . Juni begonnen hatte , fortgesetzt . Der

Hauptangriff richtet sich gegen CarraScaleja und

Villa de Pedrose . Die Francoabtcilungcn unter¬

nahmen im Laufe des Freitags neunmal einen

Sturmangriff . Die Republikaner mußten schließ¬
lich zurückgehen und zwei strategisch tvichtige
Punkte aufgeben .

In der Provinz Cordoba haben die

Francotruppen einen Angriff auf die Stellungen
der RegierungStnippcn bei Sierra Pennaroya , 60

Kilometer westlich von Cordolm , unternommen .
Die Republikaner haben nördlich von Pennaroya
drei Angriffe abgeschlagen .

Italiens Welzenmangel
London . „ Daily Telegraph " berichtet aus

Rom , daß Mussolini das Zentralgctreidckomitee

für Anfang Juli einberufen hat . Das Komitee soll

sich mit der Weizenknappheit und mit

der Notwendigkeit der Mehlinischung beim Brot -

backen befassen . Die Verhandlungen niit der

Sowsctunion über Wcizcneinkäufe schreiten gün¬

stig fort , ihr Abschluß sei in lurzer Frist zu er¬

warten .

Aussöhnung im Hause Carols ?

London . Der diplomatische Mitarbeiter des

„ Daily Expreß " berichtet , daß die Reise Tata «

r e S c u s nach London nicht mit wirtschaftlichen
Fragen zusammenhänge , sondern mit dem Versuch ,

eine Versöhnung zwischen König Carol und seiner

geschiedene Frau , der Prinzessin Helena , die in

London eingetrosfen ist , herbeizuführen . Die Herzo¬

gin von Kent , eine Cousine der früheren Königin ,

bemühe sich um eine Aussöhnung . Die Aussöhnung
werde gerade im gegenwärtigen Augenblick befür¬

wortet , weil sie eine Stärkung der rumänischen
Krone in einer Zeit darstellen würde , in der die Hal¬

tung Deutschlands gegen Südosteuropa bedrohlich sei.

London . Bet der Tagung der Internationalen
Gesellschaft des Roten ' Kreuzes in London wurde

Norman Davis zum Vorsitzenden der Gesellschaft
gewählt . I*

haben die Dämme zerstört ?

der Nebcrschwcmmung in diesem Kreise zur Folge
hatte . Immerfort sieht man japanische Flugzeuge
über dem UebcrschwemmungSgebiet aufsteigen ,
welche die fliehenden Landbewohner andauernd
verfolgen und mit Maschinengeweh¬
ren beschießen . Offensichtlich sei es das
militärische Ziel der Japaner , die chinesischen Be¬
festigungen im Abschnitte zwischen Tschungmou
und Tschentschau unter Wasser zu setzen , damit
die chinesischen Truppen gezwungen werden , sich
weiter nach Westen zurückzuziehen . Dadurch sollen
auch die Aktionen der kleinen chinesischen Abtei¬
lungen , die im Rücken der japanischen Truppen
kämpfen , unmöglich gemacht werden .

Hache an UeberlMufern

Freitag abends wurden in der internationa¬
len Konzession von Schanghai der Direktor des
neuen administrativen städtischen Katasters , der
sich der japanischen Kontrolle unterworfen hat und
eine chinesische Sängerin , mit welcher der Direk¬
tor in einem Restaurant speiste , durch Revolver¬
schüsse ermordet . Drei weitere Personen wurden
durch Schüsse verletzt . Die Attentäter , etwa vier
bis fünf Personen , die durchwegs bewaffnet
waren , sind geflüchtet , ohne Spuren zu hinte,r -
lassen .

Arbeiter und Dauern In Dänemark

R. S . — Die dänische Sozialdemokratie , die
größte politische Partei Dänemarks , die seit 1ÜLV
die Führung des Staates inne hat , wird am
Sonntag , den 3. Juli , in O d r n s e einen großen
Arbeiter « und Bauerntag abhal¬
ten , um die Verbundenheit der Arbeiterschaft und
des Bauerntums zu dokumentieren . Diese Tagung ,
die erste sozialdemokratische Veranstaltung dieser
Art , ist rin Ausdruck des Strebens , in ein engeres
Verhältnis zum Bauerntum zu kommen und eine
stärkere politische Fühlungnahme zu gewinnen .
Während besonders in SÄveden , aber auch in
Norwegen und in Finnland die sozialdemokrati¬
schen Parteien seit langem ein enges ArbeitSver «
hältniö mit den bäuerlichen Parteien haben , steht
die Partei in Dänemark , die am stärksten im Bau¬
erntum verankert ist . die B e n st r «, leider noch
in einer negativen Haltung zu einer solchen Zu¬
sammenarbeit und nur ein kleinerer Teil des
Bauerntums , der in der Radikalen Venstre und in
der Sozialdemokratie selbst gesammelt ist , hat die
Notwendigkeit des Zusammengehen - von Arbeitern
und Bauern erkannt .

Auf der Tagung werden sprechen : der däni¬
sche Ministerpräsident G t a u n i n g, der däni¬
sche Landwirtschaftsminister B o r d i n g, der
schwedische Ministerpräsident PerAlbinHans »’

o n, der finnische Finanzminister B a i n o
und der norwegische Ministerpräsident N y -
gaardsvold .

Frau Dollfuß verläßt Europa
Wie der „ Benkov " meldet , wird die

Witive des ermordeten österreichischen Kanzlers
Dollfuß Europa verlassen und sich nach
Amerika begeben . Frau Dollfuß ist am 11 . März ,
an dem Tage , da deutsche Truppen die österreichi¬
sche Grenze überschritten haben , mit ihrem zehn¬
jährigen Sohn und ihrer siebenjährigen Tochter in
die Tschechoslowakei geflüchtet . Bon da begab sie
sich in die Schweiz , wo sie bisher in einem Ursuli -
nerinucnkloster in Freiburg gekvohnt hat . Sie hat
sich nun entschlossen , nach Amerika zu gehen , um
sich eine Existenz zu gründen . Um das zu ermög¬
lichen . hat sie die deutsche Regierung ersucht , ihr
die Möbeleinrichtung ihrer Wiener Wohnung aus¬
zuliefern . Bemerkenswert ist , daß Frau Dollfuß
leine geborene Ocsterreicherin , sondern Berline¬
rin ist . Dollfuß hat sie seinerzeit , als er in Berlin
studierte , dort kennen gelernt .

Wieder Terrorakte In Palästina
Es ereigneten sich wieder eine ganz « Reihe

terroristischer Akte . Drei Personen wurden getö¬
tet , eine jüdischer und zwei arabischer Nationa¬
lität . Die Polizei hat an einer anderen Stelle
ein mit Bomben , Minen , Munition und sogar
mit Uniformen beladenes Auto entdeckt . 28 Per¬
sonen wurden feftgenommen .

*

Die Petroleumgesellschaften haben beschlos¬
sen , eine neue unterirdische Röhrenleitung durch
das Gebiet von Palästina zu legen , um den Ter¬
roristen den Zutritt zu dem Petroleum unmög¬
lich zu machen .

Oie Totalität
der Verdummung noch erweitert

Dieser Tage hielt in Berlin Ministerialrat
Huhnhäuser vom Reichsunterrichtsminlsterium einen
Vortrag über die neuen Richtlinien für das »Stu¬
dium " der deutschen Literatur an den deutschen Mit¬
telschulen . Beim Unterricht in der deutschen Litera¬
tur soll alles entfall «, wa » dem deutschen Fühle «

widerspricht oder di « Kraft des Bolle » untergräbt .
Aus dem Studienplan soll daher manche » gestrichen
werden , was man bisher al » unerläßlich für den
Unterricht in der deutschen Literatur hielt . Die
ältere deutsche Dichtung soll auf da » unumgänglich
notwendige Maß eingeschränkt werden , dafür aber
wird an allen Klassen der Mittelschulen dem Schrift «
tume der Gegenwart ( ? ) volle Aufmerksamkeit
gewidmet werden . Er wird auch daraus geachtet
werden , daß die Jugend eine größere Anzahl von
Gedichten au - wendig lernt .

Explosion bei Selller * Bellot

Prag . ( Amtlich . ) Am 17 . Juni kam r »
bet der MunitionSerzengnng in der Fabrik Sri »
lirr - Bellot zu einer Explosion . Der Arbeiter

Spr/itek wurde schwer verletzt . Die Arbeiten in
der Fabrik wurden nicht unterbrochen .

Wieder eine ZugSentgleisung . Am 17 . Juni
um 8 . 44 Uhr entgleiste zwischen den Stationen
B. « BudweiS und Hlubola a. M. » Zämosti der
Tender der Lokomotive dcS Schnellzuge » Nr . 21
mit dem ersten Achsenpaar . — Bei dem Unfall
wurde niemand verletzt . Der Personenverkehr
wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten . Der

Schnellzug traf in Prag mit einer Verspätung
von 121 Minuten rin . Die Ursache des Unfalles
wird untersucht ,

Freitag wurde der Prozess gegen 28 Per¬
sonen beendet , die de » Waffenschmuggel » ins
Ausland angeklagt waren . Der Prozeß dauerte

einige Tage . 15 der Angeklagten wurden zu Ker¬

kerstrafen bis zu drei Monaten und zu Geld¬
strafen von 200 bis 2000 Franken verurteilt .
Acht Angeklagte wurden freigesprochen . Bei den
im Prozeß behandelten Straftaten handelte « S

sich um Waffenlieferungen über Narbonne und

Perpignan .

Bei einer Schlacht Mischen zwei feindlichen
Banden im Dorfe Jodohino in Mexiko , wurden
10 Personen getötet und 56 Personen verletzt .
E » wird versichert , daß rS sich lediglich um lokale
Feindseligkeiten handelte und daß der Zusam¬
menstoß keinen politischen Charakter trug .

Ein « billig « Autobnsretse in di « schönsten Ge¬
biet « der Schweiz veranstaltet di « Uro vom 81 .
Juli bis 10 . August für 1108 KC ( Bregenz , Arbon
am Bodensee , St . Gallen , Rapperswil , Zürichsee ,
Zürich , Zug , Zuger See , Arth - Goldau , ( Rigi - Kulm ) ,
Schwyz , Axenstraße , Flüelen , Vierwaldstättersee ,
Bitznau , Küßnacht , Luzern , Brllnigpaß , Brienz , Brien¬

zer See , Interlaken , Lauterbrunnen ( Kl . - Scheidegg -
Jungfraujoch ) , Thuner See , Spiez . Thun , Bern ,
Biel , Schaffhausen, Rheinfall , Kreuzlingen , Konstanz
am Bodensee ) . Abfahrten von Rumburg - WarnS -
dorf , B. - Kamnitz , Bodenbach , Aussig , Teplitz , Dux ,
Brüx , Saaz , Podrrsam und Pilsen . Verlangen Sie

ausführlichen Prospekt von der Uro , Bodenbach , Am
Grckben 1088 . ( Telephon 557 . )

Di « rumönischen Minderheiten . Der bekannte
Geschichtsprosessor Dr . Georg I . Bratianu beziffert
im „ Universul " die in den Nachbarstaaten lebenden
Rumänen auf mehr al » e i n e Million . Hie¬
von entfallen auf Sowietrußland 880 . 000 bis
400 . 000 , auf Jugoslawien 850 . 000 , auf Bulgarien
120 . 000 , auf Griechenland 100 . 000 , auf Ungarn
40 . 000 , auf Albanien 40 . 000 und auf die Tsche¬
choslowakei 18 . 000 .

Der Schlangenfund im Reisebüro . ES dürfte
immerhin ungewöhnlich sein , daß man eine Schlange
auf dem Reisebüro vergißt . Dieser Fall hat sich
jetzt in Pari » ereignet ; hier fanden Angestellte
eine » Reisebüro » eine säuberisch verpackte Kiste und
brachten sie aufs Fundament . Dort wurde die Kiste
geöffnet , um womöglich den Besitzer festzustellen ,
aber der Beamte prallte zurück , al » er eine schöne
80 Zentimeter lange Schlange vorfand . Da » Tier
wurde unter den größten Vorsichtsmaßnahmen in
den Zoologischen Garten gebracht , wo man fest¬
stellte , daß e» sich um eine höchst giftige brasilia¬
nische Schlange handelt . Sie ist dort in Pension
genommen worden , aber wenn der Besitzer sich mel¬
det , erwartet ibn eine Strafe wegen Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit .

Deutsch - tschechische Zusammenarbeit in der
Pädagogik . An der Dr . Edvard - Beneö - Handels «
akademie in Prag , wird im kommenden Schuljahr
der erste Jahrgang deutsch - tschechisch
sein . Der Grundunterricht findet wie bisher in
tschechischer Sprache statt , nur einige Gegenstände
werden in deutscher Sprache unterrichtet wer¬
den , um bei den tschechischen Handelsakademien die

Die deutsche Sendung
am Sonntag und Flontag

Sonntag .

Prag - Melnik : 10 . 00 : SonntagSseier ( Bunter
Kranz au » Lyrik , Prosa und Musik ) von Fritz
Knavve . 11 . 00 : Symphoniekonzert . (Schallplatten ) .
12 . 05 : Presse . 12 . 25 : Orchesterkonzert ( Sol . Rud .
Bäudler und Lilly Bandler ) . 14 . 00 : Landw . 14 . 15
bi » 14 . 80 : Arbeitersendung . 16 . 80 : Finale der Fuß¬
ballweltmeisterschaft . 17 . 50 : Konzert au » Gräfen¬
berg . 18 . 50 Werke von R. M. Mandöe ( Gesang
Rise Stevens ) . 10 . 15 : Nachrichten . 10 . 40 : Sport «
bericht . 20 . 00 : Bunte Szenen und Musik . 22 . 15 :
Nachrichten . 22 . 80 : Schrammelmusik .

Brünn . 14 . 05 bi « 14 . 17 : Landivirlschaftliche
Sendung : Prof . Jng . Heinrich Dreßier : Boden - oder
Gerüsttrocknung ? 14 . 17 bi « 14 . 80 : Landwirtschaft¬
liche Sendung : Dir . Jng . Ferdinand Gröpl : Aus¬
zucht und Pflege der Fohlen . 17 . 35 bi » 17 . 52 : Di¬
rektor Theo R. Seifert : Da » Dietrichsteinsche Schloß
in Nikolsburq . 17 . 52 bi « 18 . 10 : Domäncninsvektor
Josef Perlet : Wald in Gefahr ! Erster Teil . ( Wald¬
brandgefahr . Waidbrände , ihre Entstehung und Be¬
kämpfung ) . 18 . 10 bi » 18 . 50 : Gräfenberg .

Montag .

Prag - Melnik : 10 . 15 bi « 11 . 00 : Schallplatten .
12 . 15 : Vortrag Dr . Suskoff über neue Werkstoffe .
18 . 00 : Jugendstunde . 18 . 30 : Brauchtum und Sitte .
18 . 45 : Unterhaltungsmusik ( Walter Simlingcr ) .
10 . 00 : Paul Lcppin liest au » seinen Werken . 10 . 30 :
Revortaae vom Flugplatz . 20 . 15 : Orchesterkonzert .
20 . 45 : Die Sprachinsel von Dentsch - Brodek in Mäh¬
ren . 21 . 15 : Musikalische » Bilderbuch . 22 . 00 : Au »
schönen Büchern ( Die gute Erde von B. Buck ) . 22 . 40
bi » 23 . 00 : Auslandsnachrichten .

Brünn . 18 . 00 bi » 18 . 20 : . . Wenn der Auer -
bahn balzt " , jagdliche » Hörspiel von Josef Perlet .
Regie : Emil Reißner . 18 . 20 bis 18 . 85 : Dr . Jakob
Ekstein : Die Jahreszeiten und da » Menschenleben -

Kenntnis der deutschen Sprache zu vertiefen . In
diesen deutsch- tschechischen BersuchSjahrgang werden
nur vierzig Schüler , die sprachlich besonders begabt
sein müssen , ausgenommen . — Die tschechischen Ver¬
eine der Ingenieure , veranstalten in der Zeit vom
18 . bis 81 . August am Flusse Lufchnitz bei Tabor
ein Sonunerlager , an dem auch Hörer der Prager
deutschen Technik teilnehmen tverden . Da » Sommer¬
lager wird neben turnerischen und sportlichen
Hebungen auch gegenseitige Sprachkurse , Vorträge
usw . veranstalten .

Wird es wärmer ? lieber Mitteleuropa liegt
nunmehr ztvar ein Hochdruckgebiet , aber die weitere
Weiterentwicklung bleibt trotzdem noch in beträcht¬
lichem Maße unsicher . In Westdeutschland hat sich
der Himmel bereits anSgeheitert und die Temperatur
stieg auf über 20 Grad . In Böhmen tvar es da¬
gegen am SamStag noch betvölkt und kühl . —
Wahrscheinliches Wetter von Sonn¬
tag : In der Südwestbälfte des Staates allmähliche
Abnahme der Bewölkung und Erwärmung so¬
wie Winddrehung nach Südosten . Im Nordosten des
Staate - und in Karpatborußland noch ziemlich be¬
wölkt , stelle : Uveise noch Schmier oder Gewitter , Nach¬
mittagstemperaturen um 18 Grad . Nordwestwind . —
Wetteraussichten für Montag : Weitere
Weiterentwicklung noch unsicher .

Die Fußball - Weltmeisterschaft
Geschichte der Länderkönipfe Italien —Ungarn .

Da » heutige Finalespiel in Paris ist das 17. Zu¬
sammentreffen der Nationalmannschaften beider
Staaten . In den bisherigen 16 Kämpfen gewann
Italien achtmal , vier Tressen endeten unentschieden
und viermal siegte Ungarn . Von 1010 bis 1028 er¬
rang Italien keinen Sieg , 1026 und 1027 gab es
kein Spiel zivischen den beiden Staaten und von 1028
bis 1087 gelang Ungarn kein Sieg mehr . Das Skore
lautet 82 : 80 für Italien .

Brasiliens Protest abgrlrhnt . Das Appellations¬
komitee hat den brasilianischen Protest einstimmig ab¬
gelehnt . Nur Italien » Delegierter Dr . Mmiro hat
nicht gestimmt , da er ja Partei war - Die Brasilianer
sind durch die tlblehnung sehr empört - , Ihr Reise¬
leiter Castello Branco hat sofort nach Rio de Janeiro
telegraphiert und vom brasilianischen Verband ver¬
langt , er möge unverzüglich an - der Jifa anstrcten .

Dir Brasilianer nach Prag ? Für die Südame¬
rikaner besteht in Frankreich nach wie vor großes
Interesse . Der französische Verband verhandelt wegen
eine » Spieles gegen die Rcpräsentativ - Elf von Pari »,
da - am 28 . Juni in Paris swttfinden soll . Gleich¬
zeitig versuchen die Polen ein Spiel nach Warschau
abzuschließen und im Zusammenhang damit heißt e»,
daß die Brasilianer dann auch in Prag spielen wür¬
den . Castello Branco erklärte aber , daß Brasilien
in Baris nur gegen den neuen Weltmeister antrete »
wolle .

Ole spanische Jugend reiht sich zu Tausenden in die republikanische Armee ein . Ww «
Gruppe Junger Rekruten eines katalanischen Dorfes *
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Lage . Die Tschechoslowakei ist in den Mittelpunlt
des Weltgeschehens gerückt , die Gewerkschaften
stehen der demokratischen Republik zur friedlichen
Bereinigung der innerpolitischen Probleme , wie
zur entschlossenen Verteidigung ihrer Souveräni¬
tät und zur Sicherung des europäischen Friedens
in gleicher Weise zur Versüguug . Der Sekretär
der Mitteleuropäischen Angestclltensöderatiun S .
Aufhäuser gab eine Analyse der Wirtschaft nach
dem Anschluß Oesterreichs und behandelte die Auf¬
gaben , wie sie sich auv der veränderten Situation
für eine gemeinsam und einheitlich orientierte
Handelspolitik ergeben . Nach einer mehrstündigen
eingehenden sozialen und wirtschaftspolitischen
Berichterstattung der Ländervertreter , in der die

Behauptung der Aewcrkschastsfreiheit immer wie¬
der nachdrücklich betont wurde , bekundete die Kon¬

ferenz ihren einmütigen Willen , das begonnene
Werk einer wirtschaftlichen Koalicrung der betei¬
ligten Länder mit aller Entschlossenheit fortzu -

*

Zu dem Entschlüsse der mährischen Jndu -

sirieüen must nicht viel gesagt werden . ES dürfte
wohl klar sein , daß nach den Provokationen ,
welche sich der Hanpivevband seit dem Tage
seiner offiziellen Gleichschaltung geleistet hat ,
der Austritt ans ihm eine Selbstverständlichkeit
sein müßte für jeden seiner Mitglieder , dem daS

Bekenntnis zum Staate nicht «ine Sache der

Borte , sondern der Taten bedeutet . Bor der Ent¬

scheidung stehen nun , nach dem Austritt der

mährischen Industriellen , die andernl Konnten

sie sich bisher — nur mit einem Schein von

Recht — darauf berufen , daß über den weitern

Weg des Hauptverbandeü innerhalb seines orga -
nisatorischen Rahmens entschieden werden würde

irnd könnte , so hat jetzt auch dieleS Argument
seine Giltigkeit verloren : Der weitere Verbleib

sttzcn . Die ■eingetretene politische Atempause
müsse dazu benutzt werden , durch entsprechende
handelspolitische Maßnahmen , die sowohl von den
mitteleuropäischen Ländern , als auch von den

großen westlichen Demokratien getragen sein sol¬
len , eine dauernde Befriedung Europas herzusiel -
len . ' Die Möglichkeit eines verstärkten Wirtschafts¬
einsatzes der westeuropäischen Länder zugunsten
Mittel - und Südosteuropa sind von der Konfe¬
renz im einzelnen . festgestellt worden . Die West¬
hilfe wird umso wirksamer sein , je einheitlicher die

mitteleuropäischen Länder ihr « Handelspolitik
auszurichten verstehen . Die nationalen Wirtschaf¬
ten Mittel - und Südosteuropas haben es mit

ihren reichen Rohstoffquellen und Bodenschätzen
heuje mehr denn je in ihrer Hand , entscheidend auf
die Frage Krieg oder Frieden einzuwirken . Wird
das südosteuropäische Rohstossreservoir den kricgS -
treibenden Kräften zu ihrer Verwendung bereit

gestellt , so kann diese Kraftquelle die Angriffslust
wecken . Helfen dagegen die Südoststaaten und die

Jndex der Großhandelspreise
Der vom Statistischen Staatsamte nach dem

Stande vom 1. Juli 1938 ermittelte Index der
Großhandelspreise blieb mit 731 Punkten wie
im Mai unverändert . Der Nahrung - « und Ge¬

nußmittelindex sank von 719 auf 716 , der Fut -
termiltelindcx erhöht sich saisonmäßig von 542

auf 695 , so daß der gesamte NahrungS « , Genuß «
und Futtermittelindcx 714 gegenüber . 710 im
Mai beträgt . Der Index der Jndustriestoffe und

«Erzeugnisse sank von 754 im Mai auf 749 im
Juni . Die Gruppe der pflanzlichen Nahrungsmit¬
tel weist eine Verteuerung bloß bei Kartoffeln
um 10 . 4 Prozent und bei Erbsen um 5 . 8 Pro¬
zent aus . sonst keine Veränderungen . . In der

Grupe der tierischen Nahrungsmittel verteuerte

sich Schweinefleisch um 1. 2 Prozent » dagegen
sank der Preis von Rindfleisch um 3 . 8 Prozent ,
Kalbfleisch um 13 . 3 Prozent und ausländischem
Schweinefett um 4 . 2 Prozent . In der Gruppe der

Metalle und Mineralien stiegen die Preise von

Zinn um 4 . 2 Prozent , Zink uin 1. 9 Prozent und

Blei um 5. 2 Prozent , dagegen sanken aber be¬

trächtlich Kupfer um 11 . 4 Prozent , unbedeutend

dann Roheisen sowie Erzeugnisse daraus ; des¬

gleichen sind die Preise für Kohle und Koks etwas

niedriger . Die Gruppe der Textilien weist eine

Preissenkung bei Rohbaumwolle Tim 7 . 8 Prozent ,

Baumwollgarn um 5. 2 Prozent , überseeische

Schafwolle um 2,8 Prozent , Rohseide um 0 . 6

und Jute um 1. 4 Prozent aus .

Ole Getreideausfuhr nach
Deutschland

Im März d. I . Hat Deutschland von seinem
großen Weizenbedarf ( cs wurden 805 . 744 Zent¬
ner eingeführt , gegen 188 . 784 Zentner in der .
gleichen VorjahrSzeit ) 42 . 791 Zentner aus der
Tschechoslowakei bezogen . Seinen Bedarf an
Weizenmehl deckte Deutschland nahezu zur Gänze
— 50 . 221 Zentner in den Monaten Jänner bis
Mai — in der Tschechoslowakei .

Zwlilftausend slowakische Land¬
arbeiter nach Böhmen

DaS LandeSamt in Bratislava hat Heuer
rechtzeitig Maßnahmen zur Sicherung der Land¬
arbeiten in den historischen Ländern getroffen .
AnS der Slowakei sind nach Döhinen
12 . 000 Landarbeiter entsendet worden .

in der SdP- Filiale , welche der Hauptverbandseit seiner Reichenberqer Tagung darstellt , kannnur als Billigung seiner desperaten Politik auf¬gefaßt werden und die Verantlvortung für die
Folgen , vor welchen wir oft genug schon ge¬warnt haben , hat jeder einzelne dieser Herren
persönlich zu tragen .

Mitteleuropäische
Ansestelltenkonferenz

Unter außerordentlich starker Beteiligung
traten Samstag die Vorstände der Angestellten¬
gewerkschaften sämtlicher Staaten Mittel - und
Südosteuropas in Prag zn einer Konferenz der
„Arbeitsgemeinschaft der Angestelltengewerkschaf¬
ten Mitteleuropas " zusammen . Für den Inter¬
nationalen Gewerkschastsbund begrüßte dessen
Vizepräsident Abg . Rudolf Tayerle die Tagung .
Di « Angestellteninternationale mit dem Sitz in
Amsterdam , sowie die Metall « und Hüttenarbei¬
ter Mitteleuropas , hatten gleichfalls Vertreter ent¬
sandt . Der Obmann der Arbeitsgemeinschaft ,
Abg . Robert Klein , gab in einem umfassenden
Bericht ei » plastisches Bild der augenblicklichen

Wiener 2ivno - Fillale von der
Merkur - Bank übernommen

Wien . In einer Pressekonferenz der Merkur¬
bank wurde bekanntgcgeben , daß die seit langer
Zeit geführten Verhandlungen über eine bedeut¬
same Transaktion im österreichischen Bankwesen
vor dem Abschluß stehen . Demnach soll das öster¬
reichische Geschäft der ' Zcntraleuropäische » Län¬
derbank ans dem französischen Interesse ausschei -

’ btn und wird mit der Merlurbank in Wien ver¬
einigt . Die Merkurbank übernimmt ferner die
Wiener Niederlassung der Zivnostenskä banka mit
ihren vier Wechselstuben . DaS neue große Insti¬
tut erhält den Namen : Länderbank ,

I
BestesHeilb ' ädfür

Rheuma. §icht;lschias
Alters - ufrauenleiden

I Spaltung
I | m Industriellenverband

Ole mährischen Wollindustriellen
lassen sich nicht slelchschalten

Der Verein der Wolllndu -
I Ariellen i n Mähren hielt am Freitag
I in Brünn eine außerordentliche
igeneralversamnilung ab , die sich
M mit den nach der Wahl des neuen Vorsitzenden des

| HauptverbandeS der deutschen Industrie , Theodor

f Liebieg , entstandenen Verhältnissen befaßte .
| £ic Brünner Wollindustriellcn erblicken in der
I nstrn Kundgebung LiebiegS eine Abkehr von der

r bisherigen, rein wirtschaftlichen Poli -
I lil de» Hauptverbandes . Der Verein der Woll -
. industriellen sandte dem Vorsitzenden des Haupt «

nibandcs ein Memorandum , in dem er feiner
Verwunderung über diese Kundgebung LiebiegS
Ausdruck verlieh und ihn ersuchte , auch in Zukunft
die Hauptorganisation der deutschen Industrie auf

I unpolitischer und demokratischer Grundlage zu
führen.

Liebieg hat den Brünner Wollindustriellen
aus ihr Memorandum nicht einmal geantwortet
und deshalb wurde die außerordentliche General «
uersaininlung einberufen , die zu der Angelegen¬
heit Stellung nehmen und die entsprechenden Bc -
ichlüsse fassen sollte , lieber diese Generalversamm¬
lung wurde folgender amtlicher Bericht auS -
«egchen:

Da die große Mehrheit der Mitglieder deS Ber -
tincB der Wollindustriellen in Möhren den Aus¬
tritt aus dem Verband der mährischen Indu¬
striellen mizeigte , wurde der Vorstand deS Ver¬
eines der Willindustriellrn in Mähren ermächtigt ,
die daraus folgenden organisatorischen Vorkeh¬
rungen zu treffen .

AuS diesem offiziellen Bericht ist zu enk -
uehmen, daß sich die Brünner Woll -
industriellen nicht gleichschalten
lassen und aus dem Hauptver «
öand der deutschen Industrie
auStreten . lieber die weitere Organisations¬
zugehörigkeit soll in den nächsten sechs Monaten
entschieden werden , da dec Austritt erst mit Ende
deS Jahres rechtskräftig wird . Die Brünner Woll¬
industriellen erklären , daß sie keine Garantien da¬
für sehen, daß der Hauptverband sich vom ein¬
seitigen politischen Einfluß befreien will . Ins¬
besondere kam dieser einseitige politische Einfluß
in den allerletzten Tagen zum Ausdruck , als der

Industriellenverband die Unterschrift auf den
Ausruf zur JubiläumSsanunlung für die Vertei¬

digung deS Staates a b l e h n t e. Das gab den

Ausschlag für den Entschluß der Brünner Woll¬

industriellen .

Wald . Sanatorium

Dl . ScfwMiuty , Judtnootel
Schlesien

Erstklassige , physikalisch - diätetische Heilanstalt
für innere , Nerven - u. Stoffwechsel - Krankheiten

Mäßige Pauschalkuren « ng

Wir haben es uns

anders vorsestellt
Oesterreich jubelt . ES jubelt auf PhotoS und auf

Ansichtskarten , im Wochenschauprogramm und in der

Presto. ES jubelt andauernd , weil man ihm daS

kommandiert . ES jubelt laut , weil mair die Schreie
der Opfer übertönen lasten will . Wer aber durch die

Straßen geht , vor allem durch die Straßen Wiens ,
trl sieht , daß dieser Jubel nicht vom Herzen kommt .

Daß hinter vielen lachenden Gesichtern die Angst

lauert . Daß viele Kehlen , aus denen eben noch ein

„Heil " - Ruf drang , die Furcht zusammenschnürt . Daß

diele Hände , die sich zuni Hitler - Gruß erhoben , Ent¬

setzen lähmt .

„ Wir haben eS uns ander « vorgestellt ", sagte

sehr freimütig ein Nazi zu einem jüdischen Geschäfts¬
mann , einem früheren Freund , den er nach einer

langen Pause lvieder einmal besuchte. „ Ich bin hier

aus neutralem Boden und Ihnen gegenüber darf ich

sprechen. " Und er erzählte . Und zwischen diesem

Äiann und jenem , dem Nazi und den « Nichtarier ,
kutstand für eine kleine Weile die , Volksfront der

Enttäuschten und Entrechteten , der Unterdrückten

aller Konsesjionen und politischen Richtungen , in die

da « heutige Regime die Einwohner des Landes

zwingt.

Mag sein , daß jener Fall vereinzelt ist . Wahr¬

scheinlich, daß sich auch dieser Nazi aus Selbstschutz¬

gründen bald wieder reserviert , verhält , jeden Kon¬

takt mit „artfremden " und „volksfeindlichen" Ele¬

menten abbricht . WaS aber bleiben wird , ist die Er¬

kenntnis und sind die Worte : „ Wir haben eS uns

anders vorgestellt . "
Sie alle , die aus Ueberzeugung , Berechnung

oder Opportunität zur illegalen NSDAP stießen ,

hatten ertvartet , daß die Gleichschaltung dem Land

die Freiheit ( worunter sie sich ettvas sehr Nebelhaf¬

tes vorstellten ) und ihnen selbst höhere , gut bezahlte

Posten in der Partei , im Staatsdienst , in der In¬

dustrie oder zumindest eine EristenzbasiS im Klein¬

gewerbe bringen werde . Sie alle mußten nun erfah¬

ren , daß jene Wirklichkeit , die sich am 11. Nlärz zu

etablieren begann ( von ihnen teilweise unter Hint¬

ansetzung des Lebens vorbereitet und durchgeführt ) ,

mit ihren Träumen keineswegs übcreinstimmte . Vor «

gossen waren plötzlich alle alten Kämpser , durch den

Pauschaldank des Führer « an die Namenlosen abge -

speist . Bergesten war die „Treu um Treue " , ver¬

gossen auch die „deutsche Ehrung " , die jedem Mit¬

arbeiter aus alter , schwerer Zeit gebührt . Vergessen

waren der Hunger und die Hoffnung ' der vielen ,

vielen hundert Anhänger , vergessen die Vergangen¬

heit . , ■

Zwölf Stunden nach der „glorreichen Befreiung "

deS Gaues VI ll landeten auf dem Flugfeld Aspern

Himmler , Darrt , Schacht , Fitztum , Schirach , Frick

usw. und „schlagartig ", wie alles , tvaS in Oesterreich

geschah , übernahmen die Herren die Führung , den

„Ausbau " Oesterreichs . Verdrängten alte Nazi - Funk -

tionäre aus ihren Stellungen und Acmtern , überord¬

neten sich den Männern , denen sie ihren Sieg ver¬

dankten , beherrschten jene , welche herrschen wollten .

Niemand in Oesterreich spricht heute mehr von Tavs

und von den anderen Mitgliedern des „ Siebener «

tömiteeS " . Niemand denkt mehr an Rintelen , welcher

als Initiator des JuliputschcS im Jahre 1934 zu

lebenslänglichem . Gefängnis verurteilt worden war .
Niemand weiß , was mit Dr . Guido Schmidt geschah ,
welcher den Nazikreisen besonders nahe stand . Prof.
Othmar Spann , der Vorkämpfer der Nazi , ist ver¬

haftet . lieber Scyß - Jnquardt , dem Totengräber
Schuschniggs , steht I . Bürckel . Die einstmals öster¬
reichische Armee wird von dem deutschen General von
Bock geführt . Der Rundfunk ist in deutschen Händen .
Ein Strom von preußischen Schauspielern . und Sän¬

gern überflutet die Wiener Filmstudios und Bühnen .
Die Preste , soweit sie existiert und ihrer „altreichs¬
deutschen " Konkurrenz noch nicht erlag , tvird größten¬
teils von preußischen „Schriftleitern " gemacht . Die

österreichischen Verlage , fall « sie nicht insolvent sind ,
wurden oder tvcrden von preußischen Fachmännern
geleitet . Auch in die Industrie , vor allenr in die

chemische und jene , die mit der Produktion von

Kriegsmitteln beschäftigt ist , werden „ Personen aus
dem alten Reichsgebiet " gesteckt . Im Eisenbahn « und

Transportwesen , im Frcmdcnamt und in der Für¬
sorge , im Handel und in den Aetverkschaften , im

„Kunstbetrieb " und Kleingewerbe machen sich preu¬
ßische Nazi breit . Wo eine Stellung zu vergeben war ,
tvurde ein Preuße eingesetzt . Wo Neuarbeit geleistet

wurde , zog man Vertrauensmänner aus dem ' Reich
heran . Und fastungslos sahen die Austro - Nazi dem

Betrug zu, der an ihnen ordnungsmäßig , höchst selbst¬
verständlich und stillschweigend verübt wurde .

Begeistert hatte sich am 11 . März ein Teil der
Wiener Polizei mit jenen Nazi »Dc>nonstranten , die

vom VcrlehrSbüro über die Kärntnerstraße und zum
FronthanS zogen , verbrüdert . Begeistert trugen sie am
nächsten Morgen die Armbinden mit Hakenkreuz .
Doch schon am Sonntag und am Montag , am 18 . und

Westmächte , den Bodenreichtum im Güteraus¬
tausch mit den demokratischen Landern zu ver¬
werten , so dienen dieselben Rohstoffe der Förde¬
rung der europäischen Kultur und der Sicherung
des Völkersricdens . Diese im einzelne » gemachten
handelspolitischen Vorschläge wurden von der
mitteleuropäischen Konferenz unmittelbar an den
in den nächsten Tagen zusammentretendcn Inter¬
nationalen Angestelltenkongreß wcitcrgeleitet , um
daS mitteleuropäische Problem dort im Weltmaß¬
stab zu erörtern und einer Lösung zuzuführen .

Liebenter Kongreß des Internationa¬
len Bundes der Privatangestellten

( 2BP ) Der Internationale Bund der Pri »
vaimigestellten , Sitz Amsterdam , hält am 2. und
3. Juli 1938 in B e r n seinen siebenten ordent¬
lichen Kongreß ab . Namhafte Vertreter der in¬
ternationalen Angestclltenbcwcgttng tvcrden dazu
das Wort führen , so unter anderen Gco . W.
T h o m s o n, London , über „ Dir soziale Bedeu¬
tung der gewerkschaftlichen Angcstclltcnbcwegung "
und C. W. I a c o b s e n, Amsterdam , über „ Iu -
gendproblcmc . " . In den Konferenzen der Inter¬
nationalen Fachgruppen , die dem Kongreß vor »
auSgehcn , tvcrden Spezialfragen der einzelnen
Angestelltcnkatcgorien behandelt , die ebenfalls , da
in asten Ländern vorhanden , von internationaler
Bedeutung sind . ES werden dazu sprechen R.
B e r t r a n d, Paris , über „ Die Arbeitszeit
der Ladenangestellten " , C. W. Jacobsen ,
Amsterdam , über „ Die Rechtslage der Geschäfts¬
reisenden und Vertreter " , P . K o l l i n, Prag ,
über „ Die wirtsd ) astlichc , soziale und gewerk¬
schaftliche Lage der Bank - und VcrsicherungS »
angcstellten " , E. Hey mann , Bervicrs , über
„ Der Schuh des angcstclltcn Erfinders " .

Chinesische Seeräuber am Werke

In der Nähe von Ningpo wurde ein ameri¬
kanischer Dampser mit 35 Passagieren und einer
großen Zigarcttenladung an Bord in den von den
Japanern kontrollierten Küstengeivässern von chi «
nestischen Seeräubern überfallen . Die Piraten
enterten das Schiff, hielten die Passagiere durch

Schreckschüsse in Schach , zerschlugen die Funk¬
anlage , raubten sämtliche Reisenden aus und lu¬
den die Ladung auf ihre Dschunken . Die Seeräu¬
ber sind unbehelligt entkommen .

Mitteilungen aus dem Publikum .

Bei Diabetes wird der Biliner Saurebeunn

wegen seiner hohen Alkalität und der vermehrten
Harnsäure - Ausscheidung zur Regulierung des Säure -

basengleichgcwichteS und zum Schutze vor Acidose

zum ständigen Gebrauche verordnet . 4710

Trinken Sie Gesundheit I Jeder Organismus
verbraucht täglich einen Teil seiner Energien . Um

ihn lebensfähig zu erhalten , ist cs unerläßlich , ihm
wieder nene Aufbaustoffe zuznführen. Wenn Sie . ein
rein natürliches Mineralwasser trinken , so führen Sie
dem Körper nicht nur die notwendige Flüssigkeits¬
menge zu , sondern auch jene wichtigen Aufbaustoffe ,
die in eineni QualitätS - Mineraltvaster , Ivie z. B.
in Mattoni ' s Giesthübler enthalten sind . Diese
Qualitäismarke besitzt alle Vorzüge , die au ein rein

natürliches Mineralwasser gestellt werden : hygienisch
einwandfreie Fassung und Füllung , großer Gehalt an
natürlicher Kohlensäure , reiner , köstlich prickelnder
Wohlgeschmackheit , anerkannte Hcileigenschasten durch
seinen wertvollen Mineraliengchalt . Darauf beruht
der Weltruf von Matwni ' S Gicßhübler als erst¬
klassiges Tischgetränk und als bewährter Heilbehelf
bei Erkrankungen der Luftwege ( mit heißer Milch
gemischt ) , bei Magenkatarrhen ( salzlose Diät ) , bei
Nieren « und Blasenleiden und als beliebtes diäte¬
tisches Getränk in der Rekonvaleszenz und bei
Epidcmiegefahr . Wer Gesundheit , Qualität und
Wohlgeschmack schätzt , trinke täglich den weltberühm¬
ten Mattoni ' S Gicßhübler Sauerbrunn . 4710

14. März , erschienen preußische Polizisten und taten
Straßendienst . Abseits , von keinem mehr beachtet ,
standen die Wiener Wachleute , bissen sich ärgerlich
die Lippen wund und gingen ihren „ Brüdern " aus
dem Wege . Bei Hausdurchsuchungen , die oftmals von
einem preußischen Polizisten , einem preußischen Sol¬
daten und einem österreichischen Beaniten durchge «
führt wurden , stellte sich der Oesterrcicher ohne Be¬
denken auf die Seite der Verdächtigten und lenkte
seine reichsdeutschen Kollegen von ihrer Arbeit ad.

Begeistert hatten sich die Straßcnhändlcr auf
den Verkauf von Hitlerbildcrn , Parteiabzeichen , Um¬
rechnungstabellen , Landkarten , Liederiexten usw . ge¬
stürzt . Doch bald und massenweise kamen reichs¬
deutsche Hausierer und nahmen ihnen ihre Kunden
wegl

Begeistert hatten die unenttvcgt nationale »
Kreise das deutsche Militär empfangen . Doch als es ,
gleich einem Schwarm von Heuschrecken , die Dörfer
und die Städte überzog , als die Soldaten , nebst der
SA und der SS , die Läden aufsuchtcn und kauf¬
ten , was ihnen irgcndtvie erreichbar war , legte sich
diefer Freudentaumel und machte Mißbehagen Platz .

Begeistert hatten die Ausgesteuerten auf die ver¬
sprochene Bezahlung der Arbeitslosenunterstützung
gewartet . Doch als es zu den Zahlterminen kanr ,
zeigte er sich, daß ausnahmslos nur jene Geld er¬
hielten , die vor dem Jahre 1030 die Anstellung ver¬
loren hatten .

Und immer kühler , immer unzufriedener stehen
auch gläubige Parteimitglieder von anno dazumal
dem heutigen Regime in Oesterreich und seinen Aus¬
wirkungen gegenüber und sagen leise , aber hörbar :
Wir haben c» uns anders vorgestestt .
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KEGELBAHN

be -
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SOMMERFRISCHE MLERBRUDE

NESSELFLECK IM RDLERGEBIRGE

MttMmo ^ N der » UlMM «

Bahnstationen Gelersberg und Llchtenau . In wald¬

reicher ! romantiecher Gegend . Gute bürgerliche
Küche . Volle Tagesverpflegung elnschl . Wohnung
33 Ke tUgllch nebst 80 Heller BaudengebUhr . Gün¬

stige Autobuaverblndung au den Bahnhöfen . Ver¬

langen Sie Prospekte . Adresse : Verwaltung der

Adlerbaude . Nesselfleck . Bezirk Senftenberg
( Adlergebirge ) 4858
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be «

imek
Plasim brachte

8OHÜNE STRANDBADANLAGE
WALDREICHE UMGEBUNG
MOOR- , KOHLENSÄURE * . EICHTENNADELBÄDER
PROSPEKTE DURCH KURVERWALTUNG

Tri. fHlssbcthNenmsnn ,
HeUgumnatlikerin In
Bad P 111 u a n:

feil ; — Montag Tjnib 8:
Deutschen Akademie für
Kunst . — Siensinn 8:
— Mittwoch 841 :
8 llhr :

Kriminalveteranen
Prag . —ob — Unter ben Verhandlungen , bie

am Freitag vor den Strafsenaten bei Prager Kreis »

geeichtes stattfanben , verdient der Fall Erwähnung ,
der Var dem Gerichtshof des GR . Dr . H r u i l a

verhandelt wurde . Auf der Anklagebank sahen drei

Personeib Zwei von ihnen sind Leute , deren reich «

gefüllte Strafkarte sie als Berufsverbrecher quali¬

fiziert . Die 84jährige Theresia Silhäk und ihr
um zwei Jahre älterer Freund und Komplice Anton

Eernh können sich mit Vorstrafen ausweisen , wie

sie tatsächlich nicht allzichäufig in den Gerichtssälen
zur Verlesung kommen . Theresia Silhäk hat an die

Oie Gäste der Stadt

Die etwa 8800 Schulfiiider , die sich als Gäste
der Hauptstadt in Prag befinden , unter ihnen 600

deutsche , versammelten sich gestern um 0 Uhr vor¬
mittag « auf dem erste » und zweiten Burgplatz des

Hradschjn , wo Präsident Dr . Benes auf der Heim «
kehr von seinem alltäglichen Morgenritt sie begrügte .
Die Kinderschar , die sich aus allen Nationen der Re¬
publik zusammensetzte , bereitete dem Präsidenten
eine » begeisterten Empfang .

,1m Prager Strastenbitd falle » die Gruppen der

Kinder , die Abzeichen mit der Aufschrift „ Gast der

Hauptstadt Prag " mit einer rot - gelben Schleife tra¬

ge ». überall auf . Die Stadtverwaltung bat dafür

gesorgt , das ; die Kinder von geeigneten Führern
gleitet werde », die sie auf alles Sehenswerte
Siadi aufmerksam machen können .

Heute „ Ein SommeruachtStraum " bei günstigem
Wetter um 2l Uhr 12 im Waldsteingarten .
Bei schlechtem Wetter findet die Vorstellung um
21 Uhr 80 im Neuen Theater statt . Gelöste
Karten haben auch dort Gültigkeit . ES wird gebeten ,
bei unsicherem Wetter nachmittags und abends auf
die betreffende Meldung de » Melniker Senders zu
achten .

Boni russischen Theater . 1087 wurden In den
sowsetrusfischen Theatern 145 . 000 Vorstellungen Ver ¬

geuder Schauspieler , der mit Eifer und Routine , mit
Grobheit und Grimassen , mit Trotz und Tränen alle
Effekte seiner reisterijchen Rolle darbringt , und seine
Leistung ist ein ähnlicher Rekord wie der des Renn¬
pferde ». das man hier den groben Preis von Ame¬
rika auf spannende Art gewinnen sicht . Eö ist also '
— bei aller äusserlichen Aehnlichkeit — etwas ganz
anderes al » der Russenfilm : hier im amerikanischen
Film handelt eS sich weniger um Kinder als um
Virtuosen im Kindesalter , und der ganze Film hat
viel mehr mit Routine und Effekt als mit Natür¬
lichkeit zu tun . Man wagt sich kaum vorzustellen ,
wie die Verfilmung dieser plumpen Geschichte vom
schuftigen Vater und vom edlen , wenn auch rauhen
Sohn , vom armen Grostvater und von seinem Gent¬
leman - Enkel . von Rennbetrug , Disqualifizierung
und Endsieg irgendwo austerhalb Hollywoods ausge¬
fallen wäre . In Hollywood ist sie ( unter der Regie
eine » ganz unbekannteiy Mr . Green ) so routiniert
ausgefallen , das ; noch die abgenütztesten Effekte wir¬
ken —, man hat dort «inen Grad der Filmtechnik
selbst für Durchschnittsware erreicht , der für Europa
ebenso unerreichbar ist wie da » realistische Pathos
der Russen . Das einzige , was Europa dagegen auf¬
bieten könnte , wäre Kunst . — keine leichte , aber die
einzig lohnende Aufgabe der Filmindustrie diese »
Erdteil ». Im übrigen ist zu dem amerikanischen
Film noch zu bemerken , das ; er in einer kleinen Rolle
die als Sängerin berühmte Sophie Tucker zeigt ,
die hier nut einfachsten Mitteln eine herzlich komische
Alte darstellt , und in einer anderen Nebenrolle sieht
man die ganz jugendliche Komikerin , Judy Gar¬
land , die ihr Talent hier zwar nicht entwickeln ,
aber immerhin sehr deutlich erraten kann .

—eis —

zwanzig Vorstrafen . Sie war auch bereits In der
ZwangarbeitSanstalt , au » der sie bedingt entlassen
wurde . Ihr Konipliee Anton Eernh kann auf eine
noch buntere Vergangenheit zurückblicken . Er hat
zwar insgesamt „ nur " sechzehn Vorstrafen , unter
denen sich aber dafür viermal Verurteilungen zu
je einem Jahr schweren Kerker » befinden . Die dritte
Angeklagte ist die Hehlerin Anna L i S k a. der die
Anklage zur Last legt , die gestohlenen Gegenstände ,
die bei diesem Prozetz in Frage kommen „verschärft " ,
d. h. zu Schundpreisen an sich gebracht und zu
Wucherpreisen verkauft zu haben . Diese ehrwürdige
Dame war der Vorschubleistung augeklagt .

Gegenstand der Anklage bildete ein Einbruch
bei der Schneiderfirma Jan Zeman auf de » Wein¬
bergen , die in der Nacht vom 12. Feber d. I . von
den beiden Erstangeklagten helmgesucht wurde .
Es wurde eine Anzahl Mäntel verschiedenen Schnit¬
te », Anzüge und andere Kleidungsstücke enstvendet .

Die handgemalte Hundertkronennote
( Schwurgericht )

Prag , ( rb ) Gestern setzte da « Schwurgericht
seine zwei Tage unterbrochene Tätigkeit fort . Vor
den Geschworenen stand der lüjährige Franz
K u b ä t au « Zijkov . Die Anklageschrift legt ihm
zur Last , eine falsche Hundertkronennote in Umlauf
gesetzt zu haben . Die Umstände der Straftat , wie
sie vor dem SchlvurgerichtShof de » GR Dr . Trost
aufgerollt wurden , find nicht alltäglich . Am 18 .
Avril zechte der Angeklagte in einem Karolinenthaler
Gasthau » , wo auch eine Gesellschaft von Kartenspie¬
lern säst . Er forderte den Spieler Anton Adamee
auf , ihm für 100 Ai Kleingeld zu geben . Seinem
Wunsch wurde Folge geleistet und Adamee nahm die
auf acht Teile znsammengelegte Banknote entgegen ,
ohne sie näher zu besehen . Erst zu Hause stellte er
fest , das ; e» sich um ein Falschstück handelte , und zwar

um ein austerordentlich plump hergestelltes . Die
falsche Note war handgemalt und hätte bei vollem
Licht niemanden in Irrtum führen können . An jenem
Tage herrschte aber in dein betreffenden Lokal Däm¬
merschein , wodurch der Irrtum begreiflich erscheint .
Der Dezernent für Falsckmeldsachen , Rayoninspektor
Kkisek , bezeichnete da » Falsifikat als Stümper¬
arbeit . die kaum geeignet gewesen sei , einen halbweg »
aufmerksamen Menschen in Irrtum zu führen . Da »
hinderte allerdings nicht , das ; die Staatsanwaltschaft
gegen Kubat die Anklage erhob .

Der Angeklagte war im wesentlichen geständig ,
erläuterte aber die Herkunft der von ihm hergestell ¬

ten falschen Banknote auf folgende Art : Da er ar¬
beitslos ist , verdiene er sich sein Brot al » Sänger
und Deklamator in Gasthäusern und bei verschiede¬
nen Veranstaltungen von Vereinen , Stammtisch¬
gesellschaften u. dgl . Eine seiner Glanznummern
war ein Couplet mit dem Titel „ Die Leiche im

Sarg " , bei dessen Beendigung er eine Hundertkro¬
nennote zu verbrennen hatte , die natürlich nicht echt

war , sondern die er sich für jede » Auftreten selbst
malte . Eine solche Attrappe habe er irrtümlicher¬
weise an jenem Tage erwischt , als er den Adamee

Die Detektive brachten die Kleidungsstücke bei der
Hehlerin Liska zustande , die ohne weiteres die un¬
mittelbaren Tater verriet .

BemerkenSlvert ist , dast der alte Kriminalbru¬
der Anton Cernh gegen die Anklage Einwendungen
erhob,, und zwar in einer selbststilisierten Eingabe ,
die seine genaue Kenntnis des Strafgesetze » verrät .
Cernh versucht in dieser Eingabe einen Alibibewei »,
der im wesentlichen darauf hinauSläuft . dast er die
kritische Nacht mit seiner mitangeklagten Geliebten
in einem Holleschowitzer Hotel verbracht habe . Der
Alibibewei » mistglückte vollständig . Heiterkeit er¬
weckte unter dem Publikum de » Gerichtssaales die
Stelle dieser Eingabe , in welcher Cernh aniübrr .
dast er am Abend vor der kritischen Nacht mit seiner
mitangeklagten Freundin an dem GerichtSgebäude
auf dem KarlSplah vorbeigegangen fei und seine
Freundin dabei den elegischen Seufzer auSgestosten
habe : Ach , wie viel Unschuldige sind
hier schon verurteilt worden . "

Bkasaryk - BolkShochschule . Barock »Ausstellung :
Zweite Führung Dr . Kreitner . Freitag , den 24 . d. ,

Uhr abend ».

Urania - Kino
„ Hilde Petersen postlagernd " mit Robert «,

Wanka , Tiedtkc , Heidemann . „ Da » kluge Hennlein "
und Aktualita . Heute 2. 4, 0, V» 0 Uhr ; Montag

6. % 0 Uhr .
Dienstag : Greta Garbo spricht deutsch

in « Der bunte Schleier " . Premiere .

Veteranen , dast der Strafsenat , ungeachtet der ver - >3 Uhr : Znviel Familie, "volkstümlich . "

hälrnismästig geringen Schadenssumme , die Theresia
Silhäk zu einem Jahr schweren Kerker »
verurteilte und ihre Anhaltnng in der Zwang » «
arbeitSanstalt neuerlich anordnete . Anton Cernh
wurde zu fünfzehn Monaten verurteilt und
wird gleichfalls nach verbüstter Kerkerhaft der
ZwangSarbeitSanstalt überstellt werden . Die dritte
Angeklagte , die Hehlerin Liska , wurde zu fünf
Monaten schweren Kerkers uichedingt
verurteilt .

In der R E KON VALESZ ENZ

und bei EPIDEMIE - GEFAHR !

Der Siegeslauf

Aehnlich wie im Russenfilm „ Am Horizont ein
weisteS Segel " spielen hier in einem amerikanischen
Film zwei Knaben die Hauptrollen , und auch hier ist
der eine au » den „ unteren " , der andere aus den
„ oberen " Schichten der Gesellschaft . Beide sind gute
Schauspieler , der eine sogar , Mickey R o o n e h ( der
einen jungen Jockey spielt , während der andere den
Enkel einer Rennstallbesitzers darstellt ) , ist ein glän -

2llle « UMer beforst
die Bvcherftube

Dr . Xreifter & Co .

Reichenberg , Färbergasse 21

liebtrfabren . Vorgestern abend « stiest in

Podkbradstrahe in Hloubötin der Kraftwagen
Beamten Karl Plasim die sechsjährige Eva Si

zu Boden , die tbm in den Weg lief ,
das Kind ans die Klinik Preeechtil , wo es mit einer

Ristwnnde am Kops und einer Gehirnerschütterung
in Pflege blieb . — In der Nackn ans gestern wurde

aus dem Vorii der dort wobnhaste 58jährige Blinde

Josei Kral von einem Sirastenbahnwagen übersah «
ren und mit einer Gehirnerschütterung und einigen

Ristwnnden von der Reitungsgesellschaft auf die Kli¬

nik Jiräsek gebracht .
Rötselbasttr Unfall . Vorgestern abends wurde

der Ilsäbrige Lebrling Wladimir Pardubskh au »

Unter - Mecholup tödlich verwundet ans die Klinik

Jiräsek gebracht , wo er kurz nach der Einlieferung
verschied . Pardubskh soll auf der Landstraste vom Rad

gefallen sein . Ta jedoch die Möglichkeit eines Ver¬

brechen » vorlieqt . untersucht die Gendarmerie in

Hrdlorez den Fall .
Autodiebe verbasttt . In der Nacht auf den 11 .

Juni batten der 48jährige Maschinenschlosser Aloi »

Koötäl und der 34jährige Josef Moöniika au » der

geschlossenen Garage de » Fleischers A. S . in Äladno

einen Tatrawagen im Wert von 28 . 000 KC entwen¬

det . Tie Täter batten den Wagen noch in der glei¬
chen Rächt in eine Zi. stover Garage gebracht und

durch Vermittlung eine » Kaufmann » O. T. au » Ru «

zhn zu verkausen versucht . Die zugehörigen Papiere

batten sie verbrannt und sich neue verschafft . Gestern

konnten alle beide , sowie der Kaufmann verhaftet

werden .
Tödlicher ArbeitSunfall . Gestern vormiilagS

zogen einige Arbeiter in Zijskov ein Gefährt ; der 48 -

jährige Emil Mach führte die Deichsel . Hiebei stiest
da » Fahrzeug an einen Eckstein , Mach wurde durch

eine jähe Wendung der Deichsel zur Seite geschleu¬
dert und fiel so unglücklich , dast er einen Schädelbruch
und eine schwere Gehirnerschütterung erlitt . Er

wurde tödlich verletzt aus die Klinik Schlosser ge¬

bracht . wo er kurz nach der Einlieferung verschied .

Zuwachs im Prager Ao». Ein Kurgast au »

Südamerika bat aus der Fahrt nach Pieötany ein

Gepäck mit einem ungewöhnlichen Gegenstand —

eine » jungen Jaguar mitgenommen , der ihm jedoch

von der Baseler Zollstation zurückgehalten wurde .

Als die Einfuhr de » Jaguar » sreigegeben wurde ,

war der Kurgast bereit » wieder auf der Rückreise

begriffen . Er schenkte daher da » Tier den Pieöta »

nern . die den Jaguar an den Prager zoologischen

Garten weiterleiteten .
Zweite Co,k . Exkursion au » England . Sonntag

abends treffen in Prag von Loudon kommend

weitere 160 Engländer ein . ES bandelt sich um

e; nen Teil der von der Cook- Gesellschaft veranstal¬

teten grasten mitteleuropäischen Erkursionen . Die

englischen Gäste werden sich drei bi » vier Tage in

Prag aufhalten .
Au» slug » zSge der Staatsbahnen : Vom 2. bi »

17. Juli „Streifzüge " entlang den neuen slowaki¬

schen Bahnstrecken Ai 670 . —, Aufenthalt in der

Sokolbaude im Riesengebirge Ai 540 . —. Vom 9.

bi » 24 . Juli Erkursion nach Karpathorustland Ai

750 . —. Anmeldungen und Informationen im Re «

ierat für AusflugSzüge . Basar neben dem Wilson »

babnhof , Telephon 88885 .

» Bezugsbedingungen : Bei Zustellung tnSDauS oder bei Bezug durch die Posh , monatlich Ai 17 . —, vierteljährig Ai 61 . —, halbjährig AL 102, —, ganzjährig AL 201 . — — Inserate werden taut
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Hochleistungs - Drehbanke .
Fräsmaschinen .
Radialbohrmaschinen ,
Rohrwerke ,
Shapirtg - u . Hobelmaschinen
Spannfutter

In modernster Ausführung erzeugt :

Werkxeusmaschlnenfabrllc

Arno mauert
Warnsdorf , CSR .

anstaltet , welche von mehr al » 70 Millionen Per¬
sonen besucht wurde » .

Spielplan de » Deutsche » Theater ». Sonntag 21 . 15 :
Im Waldslein - Garten : Ein SommernachtStraum
( bei schlechtem Wetter im Neuen Theater ) . —
Montag : geschlossen . — Dienstag halb 8 Uhr : Die
verkaufte Braut . A 2. — Mittwoch 7 Uhr : Karl V.
B 2. — Donnerstag halb 8 Uhr : Groste Liebe ,
Gastspiel Adrienne Gestner . neuinszeniert . El . —
Freitag halb 8: Peripherie . D. — Samstag halb
8 Uhr : Groste Liebe , Gastspiel Gestner , B 2. —
Sonntag 21 . 15 : Jin Waldsteingarten : Gärtnerin
au » Liebe ( bei schlechtem Wetter im Neuen Thea «
au » Liebe ( bei schlechtem Wetter im Neuen Theater ) .

Spielplan der Kleinen Bühne Sonntag : geschlos -
Schüleraufsührung der

Musik und darstellende
Südfrüchte , volkstümlich .

Zweierlei Mast . — Donnerstag
Die unentschuldigte Stunde , volkstümlich .

Am Horizont ein weißes Segel
Nach einem Roman von Katajew , der in der

Revolutionszeit von 1005 spielt , ist ein Russenfilm
entstanden , der bn ? groste Tradition des russischen
AevolutionZfilmS wahrt , auch in der Handlung an
den „ Potemkin " anknüpst . aber statt der Massen¬
szene » von einst die individuellen Erscheinungen be¬
vorzugt und besonders dadurch , dast er Kindern die
Hauptrollen zuweist , eine neue Note gewinnt . Ein
Fischerjunge und ein kleiner Gymnasiast , die mit¬
einander befreundet sind , werden Zeugen der aben¬
teuerlichen Flucht eines der Meuterer vom Pan¬
zerkreuzer „ Potemkin " . und sie tverden — der Fi¬
scherjunge bewustt und aktiv , der Gymnasiast ein
wenig ahnungslos , aber gerade deshalb um so wir¬
kungsvoller — in den Kampf der Revolutionäre
verwickelt , werden tapfere Helfer bei einem Stra -
stenkainpf rind lassen schliestlich den Potemkin »
Matrosen , der ans dem Gefängnis ausbrach , über »
Meer fliehen . Die Freundschaft der beiden Knaben ,
die aus zwei verschiedenen sozialen Weiten stam¬
men , beim kindlichen Spiel einander finden und bei
männlichen Abenteuern einander achten lernen , ist
in diesem Film auf schöne epische Art entwickelt ,
— und sie behält noch in den dramatischsten Revolu¬
tionsszenen etwas von kindlicher Spielerei und Ko¬
mik , während die Revolutionsszenen selbst mit der
Wucht gestaltet find , die ihnen zukommt . Der Re -
gisseur Zegooi n hat gute Arbeit geleistet , eS sind
viele hervorragende Szenen in diesem Film , der
wieder einmal frei von Atelierkulissen ist und mit '
einer Schiesterei auf Häuserdächern , dem Schlupf¬
winkel einer Fischerhütte und der Landschaft einer
Meeresbucht anschaulichste Szenerien bietet . Er¬
staunlich und ergreifend das Spiel der Kinder : die
beiden Knaben ( deren Namen aus dem Personen¬
verzeichnis nicht klar ersichtlich sind ) bewegen sich
frei von Dressur , in Mimik und Geste ganz eins
getvorden mit ihren Rollen und dabei mit jener Lust
am Spitzbübischen und jenem Rest von Unbeholfen¬
heit , der sie echt erscheinen lästt . Aber auch die er¬
wachsenen Darsteller , vor allem die Darsteller des
Potemkin - RianneS , des Spitzels , des Professors
und des SchiestbudenbesitzerS . der geheimer Waffen¬
lieferant der Revolutionäre ist , find eindrucksvoll
und geben dem Film nicht mir schauspielerische »
Niveau , sondern auch die historische Atmosphäre , die
ihn bedeutend machf. —eis —

„ Dia Bewegunqsfählgkeil der Gelenk »
wieder herzuslellen iel sicher eine schöne
Aufgabe . So wie man ein Kind langsam
großtlehl , so bringt man dem Gelenk
langsam Kraft bet : mit Wärme , mit
Turnen , mit Massage . Wenn alles mit
Maß und genau nach dem Plsluaner
Kurplan geschieht , kann der Erfolg
nicht ausblelben . "
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um Kleingeld anging . Die Verhandlung drehte sich
um die Frage , ob diese Verteidigung glaubwürdig
sei oder nicht . Die von Staatsanwalt Dr . G e m -

rich vertretene Anklage berief sich darauf , dast ohne

Rücksicht auf die Begleitumstände zweifellos ein Ver¬

brechen nach den ; Falschgeldgesetz vorliege . Nach

langer Verhandlung schlossen sich die Geschworenen
dem Standpunkt der Verteidigung an . Das Verdikt

der Geschworenen lautete einstimmig auf Frei¬

spruch des Angeklagten .

3

Schwurgerichtspause
Prag . —rb — Die gegenwärtige Tchwurge «

richtssossion hat durch verschiedene Ursachen Aen -

derungen erfahren , wie sie bisher kaum bei einer

der vor dem Prager Schwurgericht verhandelten

' Schwurgerichtsperioden in Erscheinung getreten
sind . Der erste groste Prozest der gegentvärtigen

Schwurgerichtsperiode — es handelte sich um die

Anklage gegen die Täter des an dem Chauffeur
Ryvola begangenen RaubmordversucheS — muhte ,
wie bereit » berichtet , vertagt werden , weil einer der

Angeklagten schwer erkrankt und derzeit nicht ver¬

nehmungsfähig ist . Aus anderen Gründen wurde

der ursprünglich für SamStag aichera : . . : tte Prozest
von der Tagesordnung abgeseht . An Stelle des

ursprünglich anberaumten Prozesses hat SamStag
eine Verhandlung tvegen Aeldsätschung stattgefunden.
Am Freitag entfiel die ursprünglich angesetzte
SchwurgerichtSvekhandlung .

•
Wochenprogramm . 20 . Juni : halb
20 Uhr, Städtische Bibliothek :
EPO - Kur » . — 21 . Juni : DSAP -
Heim , 10 Uhr : Gruppe Prag II :
Jugenderziehung . ebendort , 20
Uhr : Gruppe Prag k: Arbeiterbe¬
wegung im NachkriegS - Oesterreich

] ( . Teil . — 22 . Juni : DSAP - Heim . 20 llhr :

Sommerlagerbesprechung . — 28 . Juni : DTJ - Heim .

Prag XII . , Jtalskä ul . . 20 . 80 Uhr . Gruppe Prag

XII . . gemeinsam mit DTJ - Weinberge : Vorführung
eine » Spaniensilms . FVSÄ- Heim , 20 Uhr : Gruppe

Prag VII : Dr . Jiri Häjek : Die Entwicklung des

Kapitalismus in der Tschechoslowakischen Republik ,
fest 1018 . — 24 . Juni : Städtische Bibliothek , halb

20 Uhr : EPO - Kurs ,
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